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Erstes Htatt

Die MllWchÄ der KlüW -kamneli.
Nicht nur die deutsche Schulung . auch das deutsche

Kriegsmaterial , das die Türkei besitzt , wird als min¬
derwertig hingestellt . Hierüber wird dem Hamburger
Torrespnioenr folgendes geschrieben:

„Die Artilleriekämpfe der Balkanländer erregen
Legreislichcrwiise überall ein ganz hervorragendes In¬
teresse. weil die türkische Artillerie mit französischen Ge¬
schützen versehen ist . Aus den Erfolgen der Artillerie
des Balkanbundes folgern nun die Franzosen , das? ihr
Erschützmaterial dem deutschen überlegen sei . Außer¬
halb Frankreichs scheint diese Lehre aber nicht viele
Gläubige zu finden , wie sich in der dänischen Presse
zeigt . Tie gewiß nichts weniger als deutschfreundliche
Naffvnaff -deude in Kopenhagen erinnert an den Sieg
der Artillerie der kleinen Balkanstaaten bei Ekassona
Humanovo und Kirk-Kilisse über die türkischen Batte¬
rien und sagt dann : „Dieser Sieg der französischen Ar¬
tillerie über die deutsche hat in Frankreich große Freud »,
erregt . Aber es wäre ganz verfehlt , daraus eine Un¬
terlegenheit des Kruppschen Materials herzuleiten . Wie
sich bei den Versuchen zeigt , die von der dänischen Feld¬
artillerie -Kommission vor Annahme des Kruppschen Ge¬
schützes angestrllt nurden . stand dieses Material in be¬
zug auf Feuergeschwindigkeit, Ruhe beim Feuern , sowie
Wirkung in keiner Weise hinter den französischen Feld-
geschähen zurück . Somit läßt sich die Unterlegenheit der
türkischen Feldartillerie bei den Kämpfen auf der Bal
täahalbinsel nur dadurch erklären , daß die Bedienungs¬
mannschaft die Geschütze nicht ordentlich zu benutzen ver¬
steht . oder daß sie nicht mit den neuereu Apparaten für
indirektes Zielen , die sehr kostspielig sind , versehen ist.
Wir denken hierbei an das Panorainafernglas , das setzt
auch für einen Teil unserer Feldbatterien angeschafft ist
während die Geldmittel nicht reichten, alle Batterien
damit zu versehen. Die auf dem Balkan gemachten Er¬
fahrungen Hilden aber für unsere Kriegsleitung eine
dringende Mahnung , diesem Mangel schleunigst abzu¬
helfen .

"
Bulgarien hat 81 Feldbatterien von Schneider.

Creuzot . so daß sede Division über 9 Batterien verfüqt

Frmrenlieve und Leven.
Roman von E . Karl.

5) ( Fortsetzung.)
Es wurde viel geweint auf dieser Hochzeit , hatte

doch vor zwei Jahren in diesem selben Saal der Sarg
der anderen Tochter gestanden. Aber Ursula weinte
nicht . Sie sah aus wie das Glück . Nicht wie ein lautes,
jubelndes Glück , sondern wie die stille Seligkeit , die dem
Menschen das Wort vom Munde nimmt . Ihre Augen
strahlten in feuchtem Glanz , aber es war . als ob sie die
Umgebung nur von fern sähen, sie strahlten nach innen
in ein Land , das sonst irdischen Augen verborgen bleibt.
Tie schaute ins Himmelreich.

Es war nur ein kleiner Kreis von Gästen geladen
und die Trauung hatte zeitig staffgefunden , so konnte
Ursula an Egons Arm noch einmal alle geliebten Stät¬
ten ihrer Kinderspiele im Garten besuchen und ihm zei¬
gen . wo einst in ihrer Phantasie die Zwerge und Un¬
holde . wo die verzauberten . Prinzessinnen und die Feen
residiert hatten . Ihm sagte sie alles und er hörte ihr
lächelnd zu . . Sie weinte auch nicht, als dann der Ab¬
schied kam. In ihrem Herzen hatte nichts Raum , als
ims Glück und die Liebe zu ihrem Egon.

Das fange Paar machte eine kleine, kurze Hochzeits¬
reise , und dann führte Martini sein iunges Weib in die
mit behaglicher Eleganz eingerichtete Wohnung . Ursu¬
las Vater war kein reicher Mann , er hatte das schöne,
große Gut mit vielen Schulden übernehmen müssen , weit
er mehrere Geschwister besaß und sich nicht entschließen
konnte , das väterliche Besitztum, auf dem er geboren
mar, zu verkaufen . Fleiß , Sparsamkeit und gute Wirt¬
schaft hatten ihn aber sehr gefördert und es war anzu¬
nehmen, daß Ursula , als fetzt einziges Kind , später ein¬
mal recht wohlhabend werden würde . Sie hatte also

Daneben gibt es aber noch drei KruppscheBatterien von
Modell 1873. Serbien besitzt 47 Feldbatterien von
Schneider , so daß hier ebenfalls sede Division mit 9
Batterien versehen ist . wozu drei Eebirgsbatterien kom¬
men . Griechenland hat 36 Feldbatterien von Schnei¬
der . also 9 für sede Liniendivision , und nur die Reserve¬
divisionen besitzen noch die alten Kruppschen! Kanonen,
die auch von Montenegro benutzt werden . Die Hau¬
bitzenbatterien der erstgenannten drei Balkanländer
haben ein Kaliber von 16 Zentimetern und stammen
von Schneider . Gegenüber der beträchtlichen modernen
Artillerie der Verbündeten verfügt die Türkei im ganzen
nur über 100 schnellfeuernde Kruppsche Feldbatterien.
während die übrige Artillerie noch mit der allen Kanone
vom Modell 1873 versehen ist . und diese Batterien um¬
fassen noch sechs Geschütze , während die modernen Bat¬
terien vier Geschütze haben.

Außerdem ist nicht zu vergessen, daß die Geschütze der
Valkanstaaten eine größere Schußweite haben sollen als
die türkischen. Dieses Manko ist aber natürlich nur den
Bestellern zur Last zu legen , nicht der liefernden Firma,
die an die genaue Ausführung der so oder so bestellten
Ware gebunden ist.

PsliWc NimWm.
Deutschland.

Berlin . 6. November. Die Vertrauensmänner-
wahlen für die Privatangestslltenversicherung sind nun¬
mehr in 400 Bezirken entschieden. Es sind ! gewählt wor¬
den 1129 Vertrauensmänner und 2141 Ersatzmänner
des Hauptausschusses. dagegen nur 75 Vertrauensmän¬
ner und 256 Ersatzmänner der Freien Vereinigung.
Die gewaltige Agitation , die die nach radikalen Grund¬
sätzen arbeitende Freie Vereinigung getrieben hat , ist
also ohne große Erfolge geblieben.

Bei der Audienz , die Marchese di San Giuliano
am Dienstag bei dem Kaiser im Neuen Palais hatte,
überreichte der italienische Minister dem Kaiser ein
eigenhändiges Handschreiben des Königs von Italien.
Gestern mittag 1 Uhr fand in der italienischen Botschaft
in Berlin ein Frühstück zu Ehren des Staatssekretärs
v . Kiderlen -Waechter statt , an dem Marchese di San
Giuliano . der italienische Botschafter mit Gemahlin , die
Staatssekretäre v . Tirpitz und Dr . Soff mit Gemahlin.

neu . Herr Robert v . Mendelssohn mit Gemahlin . Herr
v . Schwabach und andere t eilnah men.

Vor einigen Tagen erhielt der hiesige bulgarische
Militäraffachee Masor Gentschowvon dem Konsul Fritz
in Berlin eine Anfrage , ob bei dem bulgarischen Haupt¬
quartier in Stara Zagora über den Verbleib des seil
etwa drei Jahren in türkischen Diensten stehenden preu¬
ßischen Obersten von Veit irgend welche Nachrichten ein-
getroffen seien, oder ob dieser sich unter den von den
bulgarischen Truppen gemachten Gefangenen befinde.
Jetzt ist von dem Generalstabschef der bulgarischen
Armee , dem die Anfrage des Konsuls Fritz übermittelt
wurstle , die Antwort eingetrcffen . daß sich der vermißt«
Oberst nicht unter den Gefangenen befände . An den
Kämpfen bei Lifte Burgas habe der Oberst teilgenom¬
men . doch fehlen von da ab alle Nachrichten über seinen
Verbleib . Es geht das Gerücht, daß bei dem flucht¬
artigen Rückzuge der Türken mehrere Offiziere von ihren
eigenen Mannschaften erschossen worden sein sollen.
Man spricht daher die Vermutung aus . daß Oberst von
Veit zu den unglücklichenOftzieren gehören könne.

Der Kriegsberichterstatter der Wiener Reichspost
meldet seinem Blatte , daß ihm die Ermordung des deut¬
schen Offiziers Masor Beit durch die Türken auf dem
Rückzuge von Kirkkilisse von Verwundeten bestätigt sei.

Neues Palais bei Potsdam . 6 . Nov . Prinz und
Prinzessin Heinrich von Preußen , welche heute vor¬

mittag auf dem Schlesischen Bahnhof in Berlin einge--
troffen waren , sind im Automobil im Neuen Palais
angekommen.

München . 4. Nov. Wie in anderen Städten , so hat
sich in diesen' Tagen auch in München die Sozialdemo¬
kratie in Volksversammlungen mit der Kriegslage be¬
faßt . Dabei tat Landtagsabgeordneter Auer u . a . fol¬
gende beachtenswerten Äeußerungen : „Sollte Deutsch¬
land zu einem Abwehrkriege gezwungen werden , dann
gibt es keinen Zweifel , daß , soweit die organisierte Ar¬
beiterschaff in Betracht kommt, das Vaterland sich dar¬
auf verlassen kann . Wir verteidigen das Vaterland,
weil es unser Vaterland ist . als den Boden , auf dem
wir leben , dessen Sprache wir sprechen , und weil wir
dieses unser Vaterland zu einem Lande machen wollen,
wie es nirgends in der Welt in ähnlicher Vollkommen¬
heit und Schönheit besteht. Das tun wir . um dem Volk«
das Vaterland zu erhalten . Darüber gibt es innerhalb
der Sozialdemokratie keine zweierlei Meinung .

"

auch eine reichliche Aussteuer bekommen und erhielt vom
Vater sin Nadelgeld zugesagt, das sie dem Gatten gegen¬
über mit ihren persönlichen Bedürfnissen selbständig
machte.

Die funge Frau hatte sich in ihre kleine Stadtwirr¬
schaff bald hineingefunden . sie war von Hause an prak¬
tische Tätigkeit gewöhnt . Die Stunden , in denen der
Gatte daheim arbeitete , hielt sie sich stets von allen
häuslichen Anforderungen frei . Sie saß dann mit einer
Handarbeit nicht fern von seinem Schreibtisch am Fen¬
ster und fühlte sich glücklich , wenn er einmal aufsah und
ihr zunickte.

Es währte auch nicht lange , so hatten sie einen
ziemlich zahlreichen und sehr interessanten Umgangs¬
kreis . in dem die Zunge Frau außerordentlich ' gefeiert
wurde . Besonders Vergnügen gewährte ihr zunächst der
häufige Besuch des Theaters und das Kennenlernen so
vieler Berühmtheiten . Cs war fa natürlich , daß Künst¬
ler und Künstlerinnen den geschätzten Kritiker aufsuch¬
ten . Sie verhielt sich aber auch fetzt meist schweigend,
wenn sie nicht direkt in ein Gespräch hinemgezogen
wurde . Sie kam sich über, all den geistreichen Leuten so
unbedeutend vor.

„So rede doch etwas .
" hatte Martini schon öfter zu

ihr gesagt, damit aber nur das Gegenteil erreicht. Sie
fürchtete diese Worte , denn sie fielen schon' nach wenigen
Monaten öfter , als ihr lieb war.

Martini hatte viele Stunden täglich auf der Re¬
daktion zu tun . Wenn er dann müde und abgespannt
heimkam. warf er sich in seinen Stuhl , verschränkte die
Arme unter dem Hinterkopf und sagte wohl:

„Nun erzähle mir etwas .
"

Ursula , die sich bis dahin in der Häuslichkeit be¬
schäftigt hatte , berichtete ihm also harmlos , was sie
heute getrieben Haffe . Mitunter lache er , wenn gerade
etwas Drolliges passiert war . off aber hieß es:

„Um Gotteswillen . doch nicht Dienstbotengeschich¬
ten . der Haushalt ist Frauensache .

"
Nun erzählte sie ihm von den Menschen ihres Krei¬

ses und was sie hier und da gehört hatte , dann hieß es
wieder:

„Aber das sind sa Klatschgeschichten . Kind , wo ge¬
rätst Du hin ? Weißt Du nichts Besseres mehr ? "

Ursula griff also auf dis Bücher zurück , berichtete
ihm . was sie gelesen hatte , und fragte nach seinem Urteik
darüber . Aber das war nun ganz und gar nicht das
Richtige.

„Liebes Herz, ich habe den ganzen Tag zu lesen, in
dieser Zeit will ich von Büchern nichts hören . Du sollst
mir nett und harmlos etwas vorplaudern .

"

„Aber mein Gott, " rief Ursula beinahe weinend,
„ ich kann doch nicht losplappern . wie ein Uhrwerk , das
man aufzieht . Fange an , Schatz , dann will ich gern
antworten .

"
„Ach. ich bin müde , habe heute schon viel Geist ver¬

zapfen müssen .
" Er gähnte . „Na . dann komm her . Du

kleines Schäfchen, und gib mir einen Kuß .
"

Solche und ähnliche Szenen wiederholtem sich öfter.
Ursula zermarterte sich in den: Gedanken, daß sie ihm
nicht aenüge . Sie verstand ihn ganz gut . Er wollte
seinen angestrengten Geist bei leichtem Getändel aus¬
ruhen , sie aber war nicht der Mensch danach. Ihrer
schweren , tiefen Natur lag alles Leichte. Flatterhaft«
fern . Sie konnte wohl auch scherzen und plaudern,
lachen und Possen treiben , aber sie mußte dazu angeregt!
werden , es kam nicht ans ihr selbst heraus.

Zu andereer Zeit freilich, wenn er einmal abge¬
hetzt und verärgert heimkam und nichts sehen, nichts
hören wollte , tat es ihm wohl , wenn Ursula , ohne ihn
mit Fragen zu quälen , sich still neben ihn setzte , ihm die
weiche Hand auf die Stirn legte oder sanft seine Hand«
streichelte. Dann fand er sein Gleichgewicht wieder»



Großbritannien.
Man ^ ter . 6 . Nov . Manchester Guardian veröf¬

fentlicht eine Zuschrift Lord Roberts , worin er sich gegen
die mißverstandene Auslegung seiner in Manchester ge¬
haltenen Rede wendet . Roberts schreibt , die Auf¬
fassung. daß ich als englische Politik dringend empfoh¬
len hätte . England sollte stärker rüsten als Deutschland
und dann Deutschland bekriegen. ganz gleich , ob es sich
um eine gerechte Sache handle oder nicht, sa sogar ob
ein Streit bestehe oder nicht, nur weit England glaube.
Regen zu können, diese Auffassung ist mir so fremd , so
zuwider , daß ich außerstande bin , zu verstehen, wie sie
mir zugeschrieben oder aus meiner Rede herausgelesen
werden konnte. Roberts erplärt weiter , seine Rede so¬
wie alle seine Bemühungen bezweckten lediglich, seinen
Mitbürgern die schreckliche Gefahr deutlich zu machen,
in der sich England als Nation allein befinde , untrai¬
niert . unorganisiert und unbewaffnet inmitten Euro¬
pas . wo nicht nur die Großmächte, sondern auch kleinere
Staaetn als Völker in Waffen ' daständen.

Italien.
Rom. 4. Nov . Die Agenzia Stefani meldet aus

Tripolis : In der letzten Woche haben sich 6054 Araber
den Italienern unterworfen.

Wie das Reut . Bureau aus Perim meldet , werden
die während des türkisch-italienischen Krieges ausge¬
löschten Leuchtfeuer im Roten Meere bis zum 6 . Nov.
wieder in Tätigkeit gesetzt sein.

Der Kalkankrieg.
Konstantinopel. 6. November. Der französische Bot¬

schafter erklärte heute der Morte , Frankreich könne keine
Intervention Zusagen , sei aber zu einer Vermittlung be¬
reit . Noradunghian Effendi erwiderte! darauf, die ge¬
strige Zirkulardepesche an die osmanischen Botschafter sei
falsch verstanden worden . Die Türkei habe nicht den
Mächten eine Intervention nahe legen wollen , sondern
ste sei nur geneigt , etwaige Vermittlungsvorschläge ent¬
gegenzunehmen . Die Pforte richtete eine neue Zirkular»
depesche an die Botschafter , um eine falsche Auslegung
der ersten Depesche zu verhüten.

Paris . 6 . November . Kronprinz Konstantin als
Oberbefehlshaber des griechischen Heeres vor Saloniki
hat gestern nachmittag an den Mali von Saloniki ein
Ultimatum gerichtet, das die Uebergabe der Stadt
fordert.

Konstantinopel. 6 . November. Nach Mitteilungen
der Pforte ist die Blockierung der bulgarischen Häfen vor¬
läufig aufgehoben worden.

Konstantinopel. 6 . November. Wie verlautet , sind
bei Midia Trümmer des türkischen Schiffes Tschamly
gefunden worden , das auf eine von den Bulgaren im
Schwarzen Meere gelegte Mine gestoßen und gesunken
sein soll.

Konstantinopel. 6. November. Der Thronfolger
Prinz Iussuf izz ed-din ist hierher zurückgekehrt . Der
Sultan hat gestern nachmittag die Verwundeten im
Hospital Nizamtasch besucht und ihnen Trost zuge-
sprachen.

Der französische Botschafter hatte gestern während
eines Ministerrates , in dem die Möglichkeit der Ein-

dann war sie ihm „der Frieden "
, den' er in ihr gesehen

hatte , als er um sie warb . So verging Ursula mehr als
das erste Jahr ihrer Ehe.

Eines Tages im Herbst erhielt sie den Besuch einer
jungen Schauspielerin . Diese kam mit einer Empfeh¬
lung an Martini , der im Hause ihrer Eltern ' früher häu¬
fig liebenswürdige , gastliche Aufnahme gefunden' hatte
Was war natürlicher , als daß er sie an der Tochter ver¬
gelten wollte , indem er sie in sein Haus zog ? Ursula
fand auch viel Gefallen ' an der jungen , frischen Oester¬
reicherin . die etwa zwei Jahre jünger als sie war . Es
entstand ball » ein herzliches Verhältnis zwischen ihnen
und die junge Novize kam zu allen Tageszeiten ins
Haus . Sie hatte am Stadttheater ihr erstes Engage¬
ment . wurde zwar nur in kleineren Rollen beschäftigt,
zeigte aber ein vielversprechendes Talent.

„Lassens mich nur a bissel älter werden , dann bleib'
ich net bei dene dumme Liebhaberrollen , dann werd ' ich
Heroine .

"
Und wirklich schien sie mit ihrem sonoren Organ

und ihrer hohen Gestalt dazu prädestiniert . Vorläufig
spielte sie alle kleinen Rollen , die man ihr gab . studierte
daneben aber für sich „Die Jungfrau von Orleans " und
ein paar moderne Frauengestalten , die zum Repertoir«
der großen Künstlerinnen zu gehören' pflegten . Sie re¬
zitierte gelegentlich vor dem Ehepaar dien oder fern
Szene und setzte beide durch ihr augenscheinlich' sehr
bedeutendes Talent in Erstaunen . Zuweilen allerdings
riß sie ihr Temperament zu Uebertreibungen hin . die
Martini dann entschieden rügte . Sie mußte ihm bei
besserer lleberlegung Recht geben und bat ihn schließlich
die Rollen mit ihr durchzugehen. Ursula saß meistens
bei diesen Studien mit im Zimmer und freute sich nicht
weniger als ihr Mann an dem zweifellosen Nutzen, den
das begabte Geschöpf daraus zog . Herta Goldner kam
fast jeden Tag zu derselben Zeit , der einzigen , die Mar¬
tini eigentlich für sich zum Ausruhen hatte , er schien
die Einbuße aber nicht zu merken, weil er sich , ohne
jeigene Anstrengung , stets in angenehmster Weise ange¬
legt fühlte.

(Fortsetzung folgt.) ^

stellung der Feindseligkeiten erörtert wurde , eine Unter¬
redung Mit dem Minister des Aeußeren Noradunghian
Effendi.

Konstantinopel. 6 . November. Die Hauptstadtsteht
nach der Frkf . Ztg . seit vorgestern unter den bedenklichen
Zeichen der Panik . Von dieser sind nicht nur die durch
den befürchteten Ausbruch von mohammedanischem Fa¬
natismus sich bedroht glaubenden Fremdenniederlassun¬
gen betroffen , sondern auch beim diplomatischen Korps
und in der türkischenRegierung selbst ist sie festzustellen.
Stambul und Pera werden scharf bewacht. Etwa 12 MX)
Mann frischer Truppen befinden sich noch in Konstantin
nope'l . Auf den beiden Peru mit Stambul verbinden¬
den großen Brücken sind je zwei Maschinengewehre auf-
gestellt. Auch ständige Kavalleriepatrouillen nahmen
dort Aufstellung. Auf den nördlichen Höhen bei Kon-
stantinopel ist eine Batterie aufgefahren , um . wie Mi¬
litärs versichern, etwaiges Zuströmen der auf der Flucht
befindlichen Truppenmassen zu verhindern.

Der Sultan und die Pforte treffen Vorbereitungen
zur Uebersiedelung nach Vrusfa in Kleinasien . Der viele
Millionen repräsentierende Schatz -aus dem alten Serail
soll heute nacht dorthin übergeführt werden . Zwei
Kriegsschiffe stehen zur Beförderung am Palast und an
der Hohen Motte unter Dampf.

Athen. 6 . Novbr. Admiral Londouriotis meldet.
Die Insel Tenedos ( südlich von der Einfahrt in die Dar¬
danellen ) ist um 3 Uhr nachmittags durch ein griechi¬
sches Geschwader besetzt worden.

Malta . 6. Nov . Die LinienschiffeKing EdwardVII ..
Zealandia . Hindustan und Afrika haben Befehl erhal¬
ten . sich direkt nach dem Orient zu begeben, anstatt nach
Malta zu kommen. Die Linienschiffe Hiberma und
Commonwealth werden in Malta bleiben und Befehle
abwarten . Die Kreuzer Goodhope und Darmouth wer¬
den sich nach türkischen Häfen begeben, um Flüchtlinge
an Bord zu nehmen.

Berlin . 6 . Nov . Kontreadmiral Trommler, bisher
2. Admiral des 1 . Geschwaders, ist zum Chef der zu bil¬
denden Mittelmeerdivision ernannt worden.

Constanza. 6 .Nov . Der heute früh aus Konstantin
nopel eingetroffene rumänische Postdampfer brachte
viele flüchtige Europäerfamilien mit . welche die türki¬
sche Hauptstadt aus Furcht vor einem Massakre verlassen
haben . Die Leute berichten, daß ein Teil der Fremdem
kolonien in Konstantinopel seit einiger Zeit von einer
wahren Panik erfaßt sei . Der österreichische Botschafter
hat . wie es heißt , die Kolonie gewarnt und ihr empfoh.
len . Frauen und Kinder auf die Schiffe in Sicherheit
zn bringen . Tatsächlich war die Ruhe in Konstantinopel
bis Montag in keiner Weise gestört worden , doch bewei¬
sen gewisse Anzeichen bedenkliche Tendenzen! eines Teils
der mohammedanischen Bevölkerung.

Rom . 6 . Nov . Der Tribuna wird aus Belgrad ge-,
meldet , daß Monwstir sich heute nachmittag 2 Uhr dev
serbischen Truppen ergeben hat.

Belgrad. 6. Novbr. Das Amtsblatt veröffentlicht
einen königlichen Ukas , durch den Kronprinz Alexander
zum Oberstleutnant . Prinz Arsen zum General und der
Generalstabschef General Putnik zum Wojwoden er¬
nannt wird . — Die bu'lgattsch-mazedonifche Armee ist
durch das Strumatal rasch nach Süden vorgerückt, hat
gestern den Rupel -Paß besetzt und setzt den Marsch auf
Demirhisfar und Seves fort.

Sofia . 6. Nov . Die Agence Vulgare meldet: In
den fünftägigen Kämpfen um Lüle Burgas und Bunar
Hissar Haben die Vulgaren 37 Schnellfeuerbatterien er¬
beutet und mehr als Ä)00 Gefangene gemacht. Die Ver¬
luste der Türken ' werden auf ungefähr 25 000 Tote unttt
Verwundete geschätzt . Die Stimmung der türkischen
Truppen ist gedrückt . Bis jetzt haben die Bulgaren auj
der Linie Mrianopel -Konstantinopel vier Lokomotiven
und 243 Waggons mit Beschlag belegt . Auf der Strecke
Lüle Burgas -Kirkkilisse ist der regelmäßige Verkehr
Wiederhergestellt. Der Geist der bulgarischen Truppen
ist nach wie vor ausgezeichnet.

Konstantinopel, 6. November. Der Post- und Tele¬
graphenverkehr mit Adrianopel ist wieder gesichert . Die
Ausfälle der Garnison werden fortgesetzt. Die Vulgaren
erlitten große Verluste . Am 31. Oktober erbeuteten die
Türken 48 Wagen mit Munition . Ein bulgarisches Ba¬
taillon wurde gänzlich vernichtet . Die türkische Ar¬
tillerie zerstörte einen bulgarischen Lebensmitteltrans-
pott . Am 31 . Oktober veröffentlichte der Kommandant
von Advianopel folgende Bekanntmachung : Adrianopel
kann sich gegen zehntausend Geschütze und hundert¬
tausende von Soldaten halten . Die Regierung fordert
nur die Bevölkerung auf . die Ruhe zu bewahren . — Ge¬
gen dreihundert Dörfer des Vilajets Adrianopel wur¬
den von den Bewohnern geräumt.

Odessa . 6. November. Der Dampfer Saratow der
russischen Fveiwilligenflotte wird mit Lebensmitteln , 'die
für 2500 Personen für einen Monat reichen sollen, nach
Konstantinopel abgehen.

Algeciras , 6. November . Der Kreuzer Reina Re¬
gente hat Befehl erhalten , nach Saloniki zu gehen.

Belgrad , 6. November. Wie aus llesküb amtlich
gemeldet wird , hat die serbische Armee Kitschewo und
Kotscha eingenommen und den Vormarsch über Pttlep
nach Süden fortgesetzt . Abends fand ein Ministerrat
statt . Einer Privatwachricht zufolge soll auch Djakowa
von den Serben besetzt worden sein.

Wien . 6 . November. Der Kreuzer Mmriral Spaun

ist auf Verlangen des Ministers des . Auswärtigen ahdritter Stationär nach Konstantinopel entsandt worden,
Konstantinopel. 6. November. Dtzr russischeKreu¬

zer Kagul ist hier angekommen. Die Fremdenkolonien
beginnen sich wieder zu beruhigen.

Konstantinopel. 6 . November. Wie es heißt, ist sch
gestern ein heftiger Kampf im Gange zwischen Bulgaren
in Stätte von vierzigtausend Mann und türkischen
Truppen unter Mahmud Mutthar Pascha, der sich atzdem Rückzuge von Visa nach Tschataldscha befindet.
Mahmud , dessen^ Lage günstig sei . soll Verstärkungen er¬
beten haben , die bereits abgegangen seien. Andere Zu¬
sammenstöße sollen bei Rodosto stattgefunden haben.

Konstantinopel. 6 . Nov. Die Presse fordert die B--
völkerung auf . ein nationales Derteidigungskorps,M lt
bilden , denn der Ausfall der Vermittlung der Macht « ^
sei ungewiß . Die Rettung der Türkei hänge von der P
Verteidigung der Tschataldscha -Linie ab.

Konstantinopel. 6. Nov. Wie die Blätter berichte«,
erschien die griechische Flotte vor den Dardanellen , ett - ^
fernste sich aber bald wieder.

Aus Aegypten sind dem Kriegsministerium 20M
Pfund freiwilliger Spenden für Kriegszwecke zugegan - s
gen . Der Generalftabschef in Tripolis Fethi Bei ist i» Pt
Konstantinopel angekommen und hat sich sogleich nach
dem Hauptquartier begeben.

Sofia , 6. Novbr. Die Zeitung Mir meldet: Di«
Schlacht, die die Türken mit ihren Hauptkräften unter
dem Kontmando des Kriegsministers Nazim Pascha auf
der Linie Saraf -Tschottu annahmen . endete mit einer
vollständigen Niederlage der Türken , deren Verluste dop¬
pelt so groß seien wie bei Lüle Burgas . Die geschlagen«
Armee befinde sich in voller Unordnung auf der FluM
nach Tschataldscha und werde von Bulgaren verfolgt
Die Zahl der bei Lüle Burgas und Tschorlu erbeutet
Kanonen betrage über hurrdert . ebenso fielen den Bul¬
garen riesige Mengen von Munition in die Hände.

Urasrdeiitenwlchl.
Newyork. 6 . November, 6 Uhr morgens. WiM

hat auch in dem republikanischen Staate Iowa gesiegt,
der bisher noch niemals demokratisch gewählt hat.
Roosevelt siegte in Süd -Dakota . Taft in Wyoming.
Wilson erhielt 408 . Roosevelt 104, Taft 11 Elettvral-
stimmen.

Newyork. 6 . Nov . Auf die Nachricht von dem Sie«
Wilsons erklärte Präsident Taft : Das Ergebnis der
Wahl bedeutet einen nahe bevorstehenden Umschwung
in der Wirtschaftspolitik der Regierung betreffend de«
Zolltarif , falls dieser Wechsel ohne Schaden für di«
Wohlfahrt des Landes verwirklicht werden kann . Di«
Stimmenabgabe für Roosevelt und der Vorstoß der So¬
zialisten beweisen , daß ihre Propaganda zugunsten fun¬
damentaler Veränderungen unserer Verfassung und un¬
serer parlamentarischen Regierung gefährliche Unter¬
stützung findet . Die Republikaner müssen sich daher von
neuem um die Fahne der Partei scharen und sich zm
Verteidigung der Regierung , die uns von unfern Väter«
vererbt worden ist . reorganisieren.

Tief bewegt empfing Wilson die Glückwünsche sei¬
ner Freunde . In einer kurzen Ansprache sagte er u . a . :
Ich glaube ernstlich, daß unsere große Sache gesiegt hat.
und daß das amerikanische Volk weiß , was es will.
Und wenn es weiß , was es will , hat es auch die Män¬
ner und ist entschlossen , seinen' Willen durchzusetzen . IÄ
selbst habe kein Gefühl des Triumphes , ich habe nur ein
Gefühl schwerer Verantwortlichkeit . Roosevelt erklärte,
der Kampf für die Grundsätze der Fortschrittspatei
werde fortgesetzt: er gab der Hoffnung Ausdruck, daß der
Partei in Zukunft noch ein Erfolg beschneiden sein würde,
würde.

ihr
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Koloniales.
Berlin . 6 . Novbr. Amtlichen Nachrichten zufolge

sind an verschiedenen Orten der liberianischen Kiisft
Unrichen unter den Eingeborenen ausgebrochen. Meh¬
rere Faktoreien , darunter auch deutsche , sind bedroht.
Wie wir hören , ist zum Schutze von Leben und Eigen-
tum der Reichsangehöttgen die Entsendung des zurzeit
in Duala stationierten Kanonenboots Panther in di«
Wege geleitet.

td

Luftfahrt.
Halberstadt. 6. Nov . Auf dem hiesigen Flugplatz«

sind heute nachmittag zwei Flieger tödlich abgestürzt.
Leutnant Altrichter vom Infanterie -Regiment Grat
Tauentzien von Wittenberg Nr . 20 war auf einem Dop
peldecker mit Ingenieur Meyer als Fluggast ausgestie¬
gen. In 20 Meter Höhe versagte plötzlich der Motor,
und das Flugzeug stürzte senkrecht zur Erde . Beide
Flieger waren sofort toi.

»i

Schwurgericht.
L . Oldenburg . 5. Nov. Im August ereignete fick

im Schwaneburger Moor unweit Friesoythe am Hellen
lichten Tage um die Mittagsstunde ein unsittlicher
Uebersall einer Taubstummen durch einen jungen Men¬
schen. der kurz hernach in der Person des kaum neun - K
zehnjährigen Matrosen Püll aus Warsingsfehn verhaft 5
tet wurde . Der junge Mensch scheint eine wenig gute
Erziehung genossen zu haben und nur dann im Eltern»



5 ^ WiWoMWMzM s-em . wenn er einen tüchttgen
H Held von seinen Seereisen miWrachte. Die Ge-

Menen beiochten die Schuldfra-ge . Anderseits rour
it oder mildernde Umstände im Hinblickaus seine

^ und seine verfehlte Erziehung zugebilligt , wo-
jj ^ ^ für diesmal vor dem Zuchthause bewahrt wurde
ii Mrd anderthalb Jahre im Gefängnis zuzubringen
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» Oldenburg, 7 . November . Gestern nachmittag er-
i^ te sich am Stau ein bedauernswerter Unfall . Ein
t Holz beladener Wagen der Firma Wollering fiel
, nid begrub den bei dieser Firma lange Jahre beschäf»
M Arbeiter Reinefeld aus Eversten , welcher gleich
M starb . R . war unverheiratet.

" » Verein Oldenburger Eisenbahner . In seiner letz-
^ Vorstands - und Ausschußsitzung beschäftigte der Ver-
„ sich u . a . mit den PlänenZür das zu erbauende Er-
„Msheim in Damme . Die Kosten der Gebäude wer-
i voranschlagsmäsiig 90 000 betragen , die des
iinderwerbs belaufen sich auf rund 10 OM ^ i . Ueber
e Vermögenslage des Vereins im Jahre 1913 wurden
Mde Angaben gemacht : Voraussichtliche Einnahmen
de 1913 ohne Stwatszuschuß. einschließlich der Aus-
MMen für Grunderwerb 35 000 -K . Staa -tszuschuß

KW Eesamtvermögen Ende 1913 75 000 -1t . Es
,ck>e der Antrag gestellt, bei der Regierung die Ueber-
chUi eines weiteren Zuschusses von 10 000 -N zu er-
ten . da die Ausgaben für das Erholungsheim bedeu-
,d höher sein werden , als angenommen wurde . Die
Mg Kosten entstehen durch vermehrten Ankauf von
md undBoden . Steigerung der Löhne und Material-
K . Erbauung des Brunnens an anderer Stelle , wie
M geplant, usw. Die Anregung des Oberrevisors
Äers. im nächstenFrühsahr zugunsten des Erholungs-
ms einen Blumentag zu arrangieren , fand allge-

Mm Zustimmung : ein Ausschuß, der die Sache in die
md nehmen will , wurde gewählt.

Aus den Naltibargkdieteii.
^ Wilhelmshaven . 6 . Nov . In 26 Stunden hatte

l große Kreuzer Göben die Reise von Kiel um Skagen
ß ch Wilhelmshaven zurückgelegt, in weiteren 20 Stun-
r n war die Ausrüstung für die Reise nach den türkischen

Wässern beendet worden : die Nacht hindurch waren
ir Ken. Proviant usw. übergenommen worden , und

ch früh um 9 Uhr war alles beendet . Alles hatte
Mtrefslich funktioniert , und auch die Lieferanten haben
hre Leistungsfähigkeitbewiesen. Um 9,30 Uhr lief der

enzer in die nördliche Schleusenkammer der 3 . Ein-

,
hrt ein . Zur Verabschiedung war Se . Exzellenz der

im Stationschef erschienen, auch der Oberwerftdirektor
Le sich eingefunden . Von den Kreuzern Dresden und
lih ertönten den Scheidenden donnernde Hurras zum
schied . In der Kammerschleuse wurde die letzte Post
Bord genommen. Angehörige der Eingeschifften

tischten die letzten Abschi-edsgrüße aus . Der Stations-
es wünschte dem früheren Chef seines Stabes glückliche
ahrt . Musik war nicht zur Srelle . Um 10 Uhr öffnete

. W das äußere Schleusentor , und langsam setzte sich das
- mächtige Schiss in Bewegung . Noch ein letztes Paket
i Wide von einer Dame an Bord geworfen . Auf der

-iqMsration stieg das Signal „Glücklich Reise" empor.
M Toben mit „Danke" erwidert , und dann strebte das

in immer schneller werdender Fahrt dem Welt ».
Me zu . um Deutschlands Interessen zu vertreten und

Wseren Landsleuten Schutz zu gewähren . Glückliche
Zeise!

^ Wilhelmshaven . 6 . Nov . Nachdem Rüstringen
it der Beschaffung von billigem Schweinefleisch den

siMlig zur Fleischversorgrmg gemacht hatte , hat nun
die Stadt Wilhelmshaven gleiche Maßnahmen ge,

Mu . Morgen findet der erste Verkauf von hollän-
Rindfleisch statt . Die Preise sind wie folgt fest-
Bratenfleisch ohne Knochen und Beefsteak 1 -K.

llatmfleisch mit Knochen 0,85 -K . Suppenfleisch 0,70 -,1t
^ Pfund. Bei den hiesigen Fleischern betragen die

Mse für die gleichen' Fleischsorten für das Pfund 20
s 40 ^ meh r.
, Ensemble -Gastspiel des Bremer Stadttheaters in
Melmshaven. Als nächstes Gastspiel des Bremer
ladttheaters wird am nächstenDienstag . 12 . Nov. . der
M,e Schwank . .Sündenböcke" , der am Lustspielhaus

,

'
seldors . in Braunschweig . Magdeburg und Königs,

^ sowie in München und zuletzt in Bremen « so außer-
rntliche Erfolge erzielte , zur Aufführung kommen.

^ Ot ein Schwank, der in großem Stile mit Verwechse,
lmgen arbeitet und dabei eine solche Fülle von Witz und

entfesselt , daß wahre Heiterkeitsstürme jede Auf¬
ing begleiteten . Auch hier dürste das lustige Stück

einen starken Heiterkeitserfolg erzielen . Aus-
können nach Schluß der Vorstellung in der Rich-

^ nach Jever den Zug noch erreichen.

der Uhrenhändler Kuß seine Frau und dann sich selbst.
Er lebte von seiner Frau getrennt Und wollte sich wie¬
der mit ihr versöhnen. — Während der Chemiestundi
ereignete sich in der Seminarschule eine Säureexplosion.
Der unterrichtende Lehrer und vier Seminaristen wur¬
den verletzt. Sie wurden nach Anlegung von Verbän¬
den in ihre Wohnungen geschasst.

" Johannesburg . 6. Nov . Die Premiergrube hat
einen weiteren Riesendiamanten von 1649 Karat ge¬
fördert.

" Ritter des Eisernen Kreuzes im höheren Schul¬
dienst . Gegenwärtig sind unter den Direktoren und
Professoren der höheren Lehranstalten in den deutschen
Bundesstaaten noch 18 vorhanden , die aus dem Kriege
gegen Frankreich das Eiserne Kreuz besitzen . Bon ihnen
sind tätig an preußischen Anstalten 14 und an Anstalten
in Mecklenburg, Sachsen-Weimar , Sachsen-Altenburg
und Hamburg je einer.

- Hanau . 5 . November . Das Schwurgericht ver¬
urteilte den Arbeiter Koch aus Bergen bei Frankfurt
a . M . wegen Ermordung seiner 15iährigen Tochter zum
Tode.

* Greiz . 6 . November . Aus Anlaß des Wfährigen
Bestehens der Textilfabrik Friedrich Arnold in Greiz
haben die Inhaber der Firma 100 000 -1i für den' Ar-
beiterunterstützungsfonds und weitere 100 OM -1i für
die Stadt Greiz gestiftet.

- Selbstmord eines anonymen Briefschreibers. In
Koburig ist am 6 , d . M . ein Schreiber anonymer Briefe
kurz vor der gegen ihn angesetzten Gerichtsverhandlung
freiwillig aus dem Leben geschieden . Der Koburger
Schuhmachermeister Kämpf , der jahrelang zahlreiche
Damen der Koburger Gesellschaft durch anonyme unsitt¬
liche Briefe belästigte , erschoß sich gestern eine Viertel¬
stunde vor Beginn der Gerichtsverhandlung , in der er
sich verantworten sollte.

* Amsterdam . 5. Novbr . Der Korrespondent des
Handelsblad telegraphiert , daß Soerabaya lJavas für
pestverseucht erklärt worden ist.

* Paris . 5 . November . Aus Brüssel wird gemel¬
det . «daß die Witwe des Kaisers Maximilian von
Mexiko. Charlotte , die seit dem tragischen Tode ihres
Gatten in geistiger Umnachtung in Belgien lebt , schwer
erkrankt ist . Ihr Zustand gibt zu den größten Besorg¬
nissen Anlaß . Die Kaiserin -Witwe steht im 82. Lebens¬
jahre." Die Furcht vor der Peitsche. Man schreibt aus
London : Die Verhängung der Prügelstrafe in ihrer
schärfsten Form : der Anwendung der Peitsche, wird nicht
verfehlen , die Großstädte Englands von jener Seuche in
Form von gewissenlosen arbeitsscheuen Individuen zu
befreien , die von dem Erlös der Schande der Prostituier¬
ten leben . Die ursprüngliche Vorlage , die gegen den
Mädchenhandel gerichtet war , bestimmte, daß Zuhälter
und Kuppler bei einem ersten Vergehen noch nicht mit
der Peitsche Bekanntschaft machen sollen. Ein Zusatz¬
antrag . der am Freitag im Unterhause gestellt wurde
und auch durchkam. bestimmt nun . daß die Prügelstrafe
auch schon bei Erstvevgehen in Anwendung gebracht wer¬
den soll. Ein in der Londoner Geheimpolizei in leiten¬
der Stellung befindlicher Beamter vertritt die Ansicht,
daß die neue Vorlage , falls sie Gesetz werde . England
zumindest von der Halste aller Zuhälter und ähnlicher
Charaktere für immer befreien würde . Alle diese licht,
scheuen Gesellen konnten bisher völlig ungestraft ihrem
dunklen Gewerbe nachgehen, vorausgesetzt, daß sie nicht
durch ein anderes Vergehen mit der Behörde in Konflikt
kamen.

- Eine bulgarisch-türkische Liebestragödie . Wie der
Petit Parisien zu melden weiß , ist eine Dame , die in der
Sofiaer Gesellschaft eine tonangebende Rolle spielte —
sie war die Frau eines Stabsoffiziers — . vom Kriegs¬
gericht schuldig befunden worden , den bulgarischen Mo¬
bilisierungsplan den Türken ausgeliefert zu haben . Die
Frau wurd 'e standrechtlich erschossen. Sie hatte als jun¬
ges Mädchen mit einem türkischen, nach Sofia komman¬
dierten Osizier ein Liebesverhältnis angeknüpst. dann
aber auf Zureden ihrer Eltern einen hohen bulgarischen
Osizier geheiratet . Als ihr früherer Liebhaber später
wieder nach Sofia kam . trat sie wieder zu ihm in Be -,
ziehungen und stahl schließlich aus dem Arbeitsputt ihres
Gatten den Mobilisationsplan auf Drängen ihres tür¬
kischen Freundes , der sich ihr als Spion entdeckt und ge¬
droht hatte , daß er unweigerlich nach Kleinasien versetzt
und auf immer von ihr getrennt werden würde , wenn
seine Mission in Sofia erfolglos bliebe . Die Frau hän¬
digte ihm daraufhin nacheinander eine Reihe von mili¬
tärischen Gehetmatten aus , die der türkische Osizier ihr
wieder gab . nachdem er sie photographiert hatte . Als
dann der Krieg ausbrach , wurde er in einem der ersten
Treffen gefangen genommen , und die bei ihm gefun¬
denen Papiere führten zur Entdeckung des verbreche¬
rischen Treibens . Er wurde erschossen und seine Celiebtt
vor ein Kriegsgericht gestellt, das sie zum Tode durch
Erschießen verurteilte . Ihr Gatte , der die seinem Na¬
men angetane Schande nicht überleben wollte , setzte sich
beim Sturm auf Kirkki-lisse tollkühn den türkischen Ku¬
geln aus . die ihm auch den ersehnten Tod brachten . ,

DemWks.
-

* Bremen. 6 . November. Der W .-Z . zufolge hat der
^ M bem Direktor unserer Philharmonischen Konzerte
^ Wendel den Titel Professor verliehen.

*
Hamburg . 6 . Nov . In einer Wirtschaft erschoß

Neueste DAchten.
Berlin . 7. November. Die Witwe des Staats¬

ministers Grafen Botho Eulenbura empfing ein Bei¬
leidstelegramm des Kaisers , worin es heißt : Der um
schätzbarenVerdienste , die der Verstorbene in unermüd¬

licher Arbeit für das Wohl des Vaterlandes Meinem
Großvater . Meinem Vater und Mir bis ins höchste Alter
hinein geleistet hat . werde Ich stets dankbar gedenken.
Er bleibt ein Vorbild für das junge Geschlecht.

Der Zentralausschuß der fortschrittlichen Bolks-
partei wird am 18. und 19 . Januar 1913 in Berlin zu-
santmentveten . Am 20 . Januar soll der auf dem Mann¬
heimer Parteitag angeregte Preußentag abgehalten
werden , der die fachliche und taktische Stellungnahme bei
den nächsten Landtagswahlen beraten soll.

In einem Schuhmacherladen in Schöneberg bei
Berlin geriet der 26 Jahre alte Russe Wacinski mit dem
Inhaber des Ladens in einen Streit , in besten Verlauf
er ihm eine Kugel in den Kopf schoß . Der Täter flüch¬
tete und schoß auch einer Frau Berchtold. die ihm die
Tür eines Hauses öffnete , eine Kugel in den Unterleib.
Bewohner des Hauses nahmen den Burschen fest und
übergaben ihn einem Schutzmann.

Haag. 7. Nov. Der Berichtder Budgetkommistion
der Meilen Kammer über das Budget des Ministeriums
des Auswärtigen weist auf die Anregung eines franzö¬
sischen Admirals hin. im Falle eines Krieges bei Dover
und Calais den Kanal zu sperren , was der holländischen
Schiffahrt große Nachteile zufügen würde. An die Re¬
gierungen wurde die Frage gerichtet , ob sie sich über die
Tragweite einer solchen mit dem internationalen ReM
in Widerspruch stehenden Maßnahme klar geworden sei.

Bukarest. 7. Nov. Der ehemalige Albanesen¬
deputierte Jsmael Kemal ist nach Wien abgereist.

Newyork. 7. Nov. Nach einem Telegramm aus
Quebec ist der Dampfer Royal George eine Meile östlich
von Point St . Lorenz mit großer Geschwindigkeit auf
einen Felsen ansgelaufen. An Bord befinden sich SV1
Passagiere. Schleppdampfer sind zur Hilfeleistung ab¬
gegangen. Die Lage des Dampfers ist ernst.

Gotha. 7 . Novbr. Das Luftschiff Hansa ist um
9.15 Uhr vormittags mit neun Fahrgästen zu einer Fern¬
fahrt nach Leipzig aufgestiegen.

Johannisthal. 7 . Novbr. Das Marinelust»
schiff L. 1 ist um 10.30 Uhr zu einer Fernfahrt nach Mag¬
deburg aufgestieaen.

Der Krieg auf dem Ballan.
Köln. 7. Nov. Der Köln. Ztg. ist eine Informa¬

tion aus Sofia zugegangen. die wissen will , daß der Wi¬
derstand der Türken nach zweitägigem erbittertem KamB
endgültig gebrochen wurde und die geschlagenen Türken
aus den Stellungen von Tschataldscha geworfen worden
seien . Eine große Zahl von Fahnen sei in die Hände
der Bulgaren gefallen.

Wien, 7. Novbr. Der Kriegsberichterstatterder
Reichspost im bulgarischen Hauptquartier meldet unter
dem 6. November: Der linke Flügel der Bulgaren hat
die Höhen von Strandza besetzt und die Türken in km»
Waldgebiet des Dertossees zurückgeworfen . Die Bulga¬
re« ziehen starte Streitträfte heran, um die Tschataldscha-
Stellung zu nehmen. Das Zentrum und der rechte Flü¬
gel verfolgen die geschlagenen Türken und wollen sie bei
Tschataldscha anqreifen. Bisher hat die türkische Artil¬
lerie die Infanterie nicht genügend unterstützt und sehr
selten ausgehalten, so daß der Rückzug fast stets in eine
Flucht ausartete. — Vor Adrianopel versuchen die Tür¬
ken den Ring zu durchbrechen. Die Bulgaren unterneh¬
men trotz der Scheinwerfer häufig nachts Sturmangriff«.
Das Bombardement wird wirksam fortgesetzt . Mit dem
bevorstehenden Fall der Festuna wird gerechnet.

Sofia. 7. Nov . sAg. Vulg .s Die bulgarischen
Truppen haben am 5. November Drama besetzt. Dir
Dörfer der Umgegend sandten an den Truppenkamman-
danten Abordnungen, in denen Bulgaren . Griechen und
Türken vertreten waren , die erklärten , die Waffen nie¬
derzulegen. indem sie ihre Unterwerfung anboten. Di«
türkischen Truppen haben sich nach verschiedenen Rich¬
tungen zerstreut . Die meistentürkischen Soldaten liefern
freiwillig ihre Waffen aus und suchen ihre Heimstätte«
auf.

Sofia. 7 . Nov. Im ganzen eroberten Gebiete
wurde die bulgarische Verwaltung eingesetzt . Die buk»
garischr Armee in Thrazien rückt unaufhaltsam vor. —
Gestern wurden Visa und Rodosto besetzt. Am Ufer de»
Marmara-Meeres wurde die bulgarische Flagge ent¬
faltet.

Sofia. 7. Nov . Ein kleines provisorisches Mn»
nitionsdevot aeriet durch einen Zufall in Brand. Einige
Patronenkisten explodierten. Drei Personen wurden
verletzt.

Jreka. 7 . Nov. sAmtlichZ General Wutowitz
hat gestern Jekowitzazwischen Jpek «nd Prizrend besetzt.

Paris. 7. Nov . Die Ag. Havas berichtet ans
Konstantinopel: Im gestrigen Ministerrat wurde die
Lage keineswegs als verzweifelt angesehen und die Fort¬
setzung des Krieges beschlossen.

Konstantinopel. 7. Nov. sPrivatkorrespon-
denzZ Der Kommandant der Loreley übergab der Ver¬
waltung des türkischen Sanitätsdienstes in Konstanti¬
nopel 15V Pfund , die von der türkischen Regierung der
Mannschaft der Loreley für die Ueberführung des ehe¬
maligen Sultans Abdnl Hamid übergeben worden
waren.



l- ,

I' V i )

I
I

s !

s !

> ,

1

Das Verlegen von

AMerM
wird sauber ausgeführt und
bringe gleichzeitig meine Werk

statt zum
Aufpolfterrr

von gebrauchten Sofas,
Matratzen usw.

in gütige Eiinnerung.
Stets großes Lager in

MSe/SesMK.
Lieferung von Linoleum
zu sehr billigen Preisen

Ferner halte mich zur Aus
macbung sämtlicher

IcköMsse«
bestens empfohlen und biete in

Portieren, Gnrdincn,
TkPPllhkll »s«.

stets neue , aparte Muster i
großer Auswahl

Mtsslllg-Portimnßangen,
8Mwenkllßell AtgemiAMgen
zu äußerst billigen Preisen.

Fr . Popten,
Mel- >1 . NmlMSgWst.

Jever , am Markt.
Fernsprecher 377

TWinaee»
empfiehlt in unerreichter Aus¬
wahl in nur bester Ware zu
allerbilligsten Preisen

Th. Frerichs.
Schlachtstr , 271

Honigkuchen
traf in frischer Qualität ein.

Fs. MM . SmmIG
« W » .

'

Der Unterricht
inr M ^ Lsn m . I «lehnsn
fauch Studien nach der Natur)
sowie in kunstgewerblichen Ar¬
beiten , Tiesbrand , Samtplätt
arbeit Tarso rc , hat wieder
begonnen

Anmeldungen nimmt ent¬
gegen

Schlosserstr . 628. Gr . Harms-
8ns.-8esM. -M UGnlm

slirkl Ml. Zkmlml ».
Distrikt Tettens Middoge-

Norden.
Beginn der Abschätzung Mon¬

tag den 11 . Nov in Fr Aug °
Groden , Goldene Linie , So¬
phiensiel , Mittwoch den 13 Nov
in Garms , Altgarmssiel , Med .-
Altendeich und Carlseck Gleich¬
zeitig Hebung der Beiträge

Sophiengroden H Brörken,
Dep.

Üillkls. -Lmiü All HklI.
AltWNlW.

Sonnabend den 9 . d M.
abends 8 ^/g Uhr

Versammlung
im Vereinslokal.

Aufnahme neuer Mitglieder.

krisäsriköllslöl.
Sonntag den 10 . November

große ToMilßk
znn Kaie«

das rrLuVs Einigkeit,
wozu Jedermann srdl . einlade^
der Vorstand . D . I Willen.

Damen-Costume nach Matz.

D

Das für die feine Damenschneiderei tonangebende Pariser Modsjournal habe erhalten
und findet die Anfertigung

unter Garantie feinster Verarbeitung und
elegantesten Sitzes genau nach Modell statt.

Bestellungen möglichst s - ühzeitig erbeten . "Wh
M-«-. ^ »( l8jkökmvi > «.rrÄLch.

niker Kramer.

D

und englischer
Neuheiten

stehen zu Diensten.
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Rkitt Birzerinei« Jener.
Versammlung
Sonntag den 10 Noo 1912

abends 6 Uhr
bei Hartmanns , Gesellenverkehr.

Der Vorstand.

m-z«
Versammln«

Sonnabend drn 9 Nov ah
9 Uhr im Vereinslokal

Tagesordnung:
AusstellungsangelegeiM
Die Mitglieder werden^

beten , zahlreich zu erschein«
Der Borst«

AlisIliliWmi bei K
Sonntag den 10. d . N

grotzer Ba>
Es ladet freundlichst ein

D . Münkcnwa,

Voranzeige
Ziegenftlhlverem

Jever und Umgegend, j
Sonntag den 10 November!
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Neuwahl des Vorstandes - Unser Herbstvergnüge »,
Ausnahme neuer Mttgtteder . j stehend aus Konzert , Th-,
Verschiedenes . D . B- und Ball , findet Ssunt

) da « 24 . rr » o . d . A . in,
skale des Herrn B . Eggers

Das Komit«

tzenvg«erei» 51m
knzewerlli.

Nächster Singabend Fn
den 15 d . Mts . Anmeld
neuer Mitglieder erwünscht

W . Böök D

1
Aesee , Lote Zse - - M « » M - e.

Suche zum15 sllovember ei « !
Mädchen für Hausarbeiten !

Sande Frau Plagge . !

Auf sogleich ein
Knecht.

Weinberg Leiner

Bersammlm

Mrgeivmiii Lmdel.
Versammlung Sonntag den

10 Novbr avends 7 Uhr in
Reuters Wirtshauss.
_

D V.

Bnrgerncrei« Schortens.
Sonnabend den 9 . Noo.

abends 8^/z Uhr

Versammlung
bei Eden , Oestringfelde

Wegen Wichtigkeit der Tages -^ des Landw VereinsRüstri«
ordnung ist allseitiges Erscheinen t Knyphausen Montag de«
erwünscht . Der Vorstand . ! November nachmittags 6 '/,

im Bööks Gasthause zu Ack
^ lust . Tagesordnung : 1 . Best
ffung von Schlußscheinen
- Viehverkäufs . 2 EnW
s nähme des letzten Herdk
s bandes . 3 Lieferung vonü
j sch weinen aus mehrere I
>zu einem festen Preise für

^ s vi -2 v ^ i städtischen Verbrauch . 4
M mterhllltmgsilbtks antwartung eines Frageb -S

Hooksiel.
Jeverliindischer Hof.

Sonnabend den 9 . Nov.

Achs KsMt

des Qnartettvereins Nordwest
ans Wilhelmshaven.

Dirigent : Lehrer Joost.
Eintritt ; Vorverkauf 1 Mk . ,

Kassenpreis 1,25 Mk.
Saalöffnung 7 '/z Uhr , An¬

fang 8 Uhr
Zu zahlreichem Besuch laden

ein Joh . Fnlss.
Doppelquartett Nordwest.

über Biehpreise . 5 Erledig!
der Eingänge . D.

Sonntag den 10 . NoverB

Ball,
wozu freund !, einladet

G . Schüt

Jen. M .-B.-Vers.-As. k. G.
Herr Gastwirt I Berger in

Olvorserbaum wird die Brand-
kaffenanlags bis Zum 27. d . M.
für mich heben.

Oldorf . E Taddiken-

-MkoftmtM»
Sstism.

Sonntag , 10 . November,

M kSM»!
Es ladet freundl . ein ,

Fr . F -j

Imev - KsllsMn.
Auf meiner vorwöchentlichen Einkaufsre se in Berlin kaufte ich außer den,

letzten nacherschicnenen Mode - Neuheiten bereits große Partien
modernster Mäntel wett unter Preis,

welche gleich billig wieder adgebe.
WM " Ganz neue Kollektion Sammet -Mäntel , Jacketts und Costumes.

Oestringer H
SeHsntairs.

Sonntag den 10 . Nov.

Kal
Es ladet freundl . ein

S . Kli

Fernsprecher Nr . 4. Verantwortlicher Redakteur : Gerh . Wettermann , Jever.

RÜt- Wi> MM W
Versammln «)

Gounabend den 9 . Nov . ^
bei Taddiken.

Tagesordnung:
Bericht über Rennen 1^
Verschiedenes . .

_ Der Borstais

Hierzu ein 2 . Blatt-
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Zweites Watt

Aus km GroWeyiigiM.
Oldenburg . 6 . Nov . Seme Königliche Hoheit der

Hroßherzog haben geruht , zum 1 . Nov . d. I . den Pfarrer
Tauer in Wickenrodt zum Pfarrer in Niederwörresbach,
den Revisor Frone in Oldenburg unter Beförderung zum
Oberrevisor zum Vorsteher des Rechnungsbureaus und
.um Beamten 1 . Klasse des Kassen- und Rechnungs¬
wesens . sowie zum 1 . April 1913 den Lehrer Prüllage
in Töln zum Seminarlehrer in Vechta zu ernennen.

Jever . 7 . November.
* Den Geburtstag Seiner König!. Hoheit des Grost-

Herzogs von Oldenburg , der am 16 . November sein 60.
Lebensfahr vollendet , werden die in und um Berlin
wohnendenOldenburger durch ein Herrenessen mit nach¬
folgendem Kommers feiern , und zwar Sonnabend den
16. November abends 8,30 Uhr im Fürstensaal des Land-
wehroffizier-Kasinos zu Berlin -Charlottenburg 2 sHar-
Lenbergstraße301Z . Anmeldungen zur Teilnahme sind
alsbald , spätestens aber bis zum 12 . November an Herrn
TenatspräsiLenten Lüerßen in Berlin -Wilmersdorf W.
15, Pariserstrage 19 III . zu richten.

* Heute Donnerstag abends 8 Uhr findet in der
Traube die Wahl der Vertreter in der Generalversamm¬
lung der Allgemeinen Ortskrankenkasse statt , worauf
hiermit nochmals aufmerksam gemacht wird.

Der Klootschieherverein Zever versammelt sich
heute Donnerstag abends 8 .30 Uhr bei H . Hartmanns.
St . Annentor . Da Sonntag in Wilhelmshaven die
Vertreterversammlung des Friesischen Verbandes statt¬
findet . müssen in der heute stattfindenden Vereinsver-
iammlung die hiesigen Vertreter gewählt werden . Auf
der Tagesordnung der Vevireterversammlung stehen
sehr wichtige Punkte , woran der hiesige Kreisverband
resp. unser Verein äußerst interessiert ist . Die Vereins.
Mitgliederwollen sich also heute vollzählig um die Kloot-
Meßerfahne scharen , damit alle mit den zu fassenden
Beschlüssen vertraut werden.

* Marco Tertz. der Psychologe und Auto -Suggestor.
beabsichtigt bekanntlich, hier am Freitag und Sonntag
s8 . und 10 . Novembers im Konzerthause Vorstellungen
zu geben . Ueber einen Marco -Tertzabend lesen wir im
Gen .-Anz. zu Neumünster u . a . folgendes : „Die ver¬
meintliche Unverwundbarkeit der indischen Fakire hat
von jeher das lebhafteste Interesse gefunden . Wenn
derartige Experimente aber , wie gestern abend durch
Herrn Tertz mit Herren aus dem Publikum vovgeführt
werden, so ist das ein Beweis dafür , daß von Hokus¬
pokus keine Rede sein kann . Doch ist das neben einigen
Mar schon häufiger gesehenen, doch mit einer vollendeten
Selbstverständlichkeit vorgeführten Zaubevexperimenten
nur der einleitende Teil des Abends . Im zweiten Teil,
in dem Herr Terß durch Gedankenübertragung arbeitet,
kommt man aus dem Staunen überhaupt nicht heraus.
Es gelingen ihm in frappanter Weise die schwierigsten
Aufgaben, ohne daß er von deren Inhalt vorher irgend¬
welche Kenntnis hat . mit Hilfe der Selbsthypnose zu
Men. Die Sicherheit und Schnelligkeit , mit der der
Experimentator hierbei arbeitet , besonders wenn ihm
ein Medium zur Seite steht, das des konzentrierten
Denkens fähig und infolgedessen zur Uebertragung sei¬
ner Gedanken geeignet ist , ist bewundernswert . Um
nur eins von den vielen Experimenten zu nennen : Herr
Terß wurde von einem im Publikum anwesenden Herrn
in Gedanken beaustragt , einem anderen Herrn das Zi¬
garettenetui aus der rechten Hosentasche und diesem eine
Zigarette zu entnehmen , einem andern Herrn die Zi¬
garette anzubieten , aus der linken Hosentasche eines
dritten Anwesenden das nötige Feuerzeug hervorzu¬
holen und damit die Zigarette zu entzünden . Es ge¬
lang tadellos . Was Wunder , wenn nach einer solchen
Vorführung der Beifall kaum enden wollte .

" — Die
Eastspiele beginnen abends um 8 Uhr.

' L Turnerisches . Die diesjährige TurnWartever-
iammlung des 5 . Turnkreises findet am 17 . d . M . in
Bremen statt . Es haben daran sämtliche Gau - , Be.
zirks- und Verbandsturnwarste teilzunehmen .- die die

Reisekosten aus der Kreiskasse vergütet erhalten . Vor¬
mittags wird von 10 Uhr ab Turnen in der Turnhalle
des Allgemeinen Bremer Turnvereins und nachmittags
von 2,30 Uhr ab eine beratende Versammlung im
Sitzungssaal desselben Vereins abgehalten . Beim Tur¬
nen werden vor allem die vom Kreise auf dem nächst-
fähvigen Deutschen Turnfest in Leipzig vorzuführenden
UeLungen : Musterriegenturnen . Gemeinturnen an Bar¬
ren und Pflichtfreiübungen , durchgenommen. Die Be¬
ratungen werden sich auf das diesfährige IubiläuMs-
kreisturnfest und aus das Leipziger Deutsche Turnfest
beziehen.

Der Ziegenzuchtverein Zever wird Sonntag den
10 . November im Adler 2 Uhr nachmittags eine Ver¬
sammlung abhalten . Der Zeitpunkt ist so gestellt, um
den im Lande wohnenden Mitgliedern Gelegenheit zur
Teilnahme zu geben. Aeußerst wichtige Verhandlungen
geben Veranlassung , daß alle Mitglieder zur Versamm¬
lung kommen sollten. -

^ Gestern fand beirr Gasthof zum Bremer
Schlüssel eine Nachkörung von Ebern und die sich an¬
knüpfende Verteilurrg von Prämien statt . Es wurden
einstimmig angekört : Der Eber des! A . Drantmann.
Scheep: der Eber des H. Harms . Schönhörn : mehrstim¬
mig : der Eber des H. Thaden . Mederns : der Eber des
Eerh . Minssen . Kvullwarfen : der Eber desselben : der
Eber des E . Graalfs . Fr .-Aug .-Groden : der Eber des¬
selben: der Eber des H . Harms , Schönhörn . Abgekört
wurden 4 Eber . Bei der Prämisnverteilung wurden
2 Klassen gebildet , für ältere und jüngere Eber . In
der ersten Klasse wurde nur die erste Prämie verteilt,
die dem Eber des H . Harms . Schönhörn . zufiel . In der
jüngeren Klasse fielen die Prämien wie folgt : Io Pr.
Eber des W . Kalkmann . Jever : Ib Pr . Eber des H.
Harms . Schönhörn : Ic Pr . Eber des F . Ohmstede. Ho¬
rum : Ha Pr . Eber des H . Harms . Schöwhörn: Ilb Pr.
Eber des T . Kromminga . Hollhüse: Ile Pr . Eber des G.
Minssen . Krullwarsen : IIIo Pr . Eber des A. Drant¬
mann . Scheep : Illd Pr . Eber des E . Minssen , Krull-
warfen.

^ Hooksiel . 4 . Novbr . Allenthalben in uns-erm
engeren Vaterlande werden schon Vorbereitungen ge¬
troffen . um den 60 . Geburtstag des Landesherrn - festlich
zu begehen. Auch der hiesige Kriegerverein ist mit den
Vorbereitungen zu der Feier , welche Sonnabend den
16 . d . M . stattfinden soll , beschäftigt. Theaterauffüh-
rungen und Konzert sollen den ersten Teil ausfüllen,
den zweiten Ball . Daß der Verein etwas Gutes leisten
kann , ist hier allgemein bekannt . Besonders sind die
wohlgelungenen Aufführungen vom 27. Januar d . I.
sKaisers Geburtstags noch allen Besuchern! in lebhafter
Erinnerung . Auch zu dem bevorstehenden Feste scheut
der Verein keine Kosten! und Mühe , um die Besucher zu-
friedenzustellen . Wie immer bei derartigen Festlich
keilen sind auch diesmal die Eintrittspreise niedrig : es
wird vom Verein doch nicht beabsichtigt, ein Kapital
herauszuschlagen, sondern nur möglichst eine solche Ein¬
nahme zu haben , daß die Unkosten gedeckt werden können.
Der Hauptzweck der Kriegervereine ist bei Abhaltung
von Festlichkeiten an dem Geburtstage des Landesfürsten
und des obersten Kriegsherrn , die Liebe und Treue für
Kaffer und Reich. Fürst und Vaterland zu stärken- und
die Kameradschaft zu hegen und zu pflegen. Dieses ist
in der jetzigen Zeit , wo so viele sich den Umsturzyarteien
zurrenden , von großer Wichtigkeit. Wünschen wir dem
Verein im Interesse des guten Zweckes , der auch hier
verfolgt wird , ein recht volles Haus bei der Feier.

^ Schortens . 5 . November . Die am 3 . d . M . abge¬
haltene Versammlung des Kriegervereins war von 55
Mitgliedern besucht . Bor Beginn der Versammlung
wurde die Nagelung des vom Verein Rüstersiel gestifte¬
ten Fahne nsch -ildes sowie das Aushängen des Bildes
von den 8 noch lebenden Gründern des Vereins im Ver¬
einslokale vorgenommen . Die Kameraden Fooken-Feld-
haufen und Tiarks -Schorteris erstatteten ihren Dank für
die ihnen vom Verein erwiesenen Ehrungen . Beschlossen
wurde unter anderm . am 17 . November einen gemein¬
schaftlichen Kirchgang zu veranstalten und nachher Le¬
bensbäumchen auf eines Kameraden Grab zu pflanzen.
Am 27 . Januar und 2 . Februar soll die Kaisergeburts-
ragsfeier in Schütts Lokal in Heidmühle und am 1.
Weinachtslage die Kinderbescherung in Jacobs Lokal in

Ostiem stattfinden . — In der am 2 . d. M . abgehaltenen
Sitzung des Eemeinderats wurde der Verkauf von Zs
Bäumen auf dem Platze , wo früher das alte Spritzen¬
haus stand, in 2. Lesung beschlossen : der Berkaufstermin
ist auf den 27 . Januar 1913 angesetzt . Beschlossen wurde
Anschaffung und Aufstellung von 4 Warnungstafeln für
Kraftfahrzeuge beim Dorfe Schortens . Ferner wurde
beschlossen die Anschaffung eines Aktenschrankesfür den
Gemeinderechnungsführer . Da von der Zentrale Wies-
moor für die demnächst zu errichtende elektrische Lichtan¬
lage Hieselbst Zeichnungen und Kostenanschlag heraus¬
gegeben wird , wurde eine Kommission zur Regulierung
der Angelegenheit gewählt . Als Gemeindeschreiber und
Protokollführer wurde von 4 Bewerbern Emil Theilen
gewählt . Der Antrag des Bezirksvorstehers Frerichs
auf Lieferung von 4 Kubikmeter Stricksand auf den Fuß¬
pfad Roffhausen-Middelsfähr wurde bewilligt . Vom
Amtsvorstand ist mitgeteilt , das ; der Kursus der Wan¬
derhaushaltungsschule vom 6 . Januar 1913 an hier ab-
gehalten werden soll : ein passendes Lokal für den Kur¬
sus s8 Wochen 1 soll in der Nähe der Bahnstation Heid¬
mühle oder Ostiem gesucht werden . Die Meldung der
Schülerinnen hat bis zum 15 . November beim Ge»
meindevorsteher zu erfolgen . Die Anschaffung eines
neuen Wegweisers für die Ortschaft Middelsfähr wurde
genehmigt . In den Ortsausschuß wu rden gewählt W.
Ehmen , O . Frenzel und C . Neumann . Auf Antrag der
Armentommission wurden die Kosten eines neuen Koch¬
ofens für das Armenarbeitshaus bewilligt.

Sande , 5 . November . Unser Kriegerverein hielt
am 3 . d. M . beim Kam . Iähde seine Monatsversamm -,
lung ab . Aufgenommen wurden zwei Kameraden als
neue Mitglieder . Zur Feier des diesfährigen Geburts¬
tages Sr . Königl . Hoheit des Eroßherzogs soll am 17.
November im Vereinslokal sTaddikens ein Ball abge¬
halten - werden , zu dem auch Nichtmitglieder Zutritt ha¬
ben . Am Vormittage desselben Tages findet gemein¬
schaftlicher Kirchgang statt . Ferner wurde beschlossen,
auch in diesem Jahre wieder eine Weihnachtsfeier mit
KlNderaufführungen und Bescherung zu veranstalten.
Die Einzelheiten werden in der nächsten Versammlung,
welche bereits am 24. November stattfinden wird , be¬
schlossen werden . Ein Angebot von einem Herrn Hom-m-
rich über Vorführung von Lichtbildern wurde , da dem
Verein unter Umständen günstigere Angebote zur Ver¬
fügung stehen , abgelehnt . Der Beitritt zum Wehrkrasr-
verein Sande , der dem in Wilhelmshaven bestehende«
Iungdeuffchlandbund an der Jade angegliedert wird,
wurde beschlossen" Varel . 6 . November . Als zweite Veranstaltung
in diesem Winter bringt der Verein für Kunst und
Wissenschaft am 10. November einen Kammermnsik-
abend : Ausübende sind Herr Professor Georg Schumann
sKlavierj . Herr Professor Ernst Skalitzky sViolinej und
Herr Konzertmeister Huge Dechert sVioloncellff ein«
Künstlervereinigung , die unbestritten unter die ersten
und besten in Deutschland gerechnet werden must

Oldenburg , 6. November . Ueber den gestrige«
Tanzabend von Helge Thierbach liefert die Morgenztg.
folgende vernichtende Kritik : Wir glauben , im Inter --
esse der Veranstalter des gestrigen Tanzabends in dev
Union , im Interesse der Dame selbst vor allem und auch
wohl im Sinne der Besucher zu handeln , wenn wir kurz
nur die Tatsache konstatieren , daß die gestrige Veran¬
staltung trotz eines einzigartigen Besuches doch miß¬
lungen ist . Es war — ohne jemandem zu nahe zu tre¬
ten . dürfen wir es sagen — eine Täuschung des Publi¬
kums. das sich aus allen Kreisen zusammensetzte, eine
Täuschung der hiesigen Kreise , die die Sache unterstützt!
hatten , und von der Dame eben Selbsttäuschung, ver¬
schuldet durch eine uns unverständliche Empfehlung von
auswärts . Denn die Vermutung , daß die Dame an
anderer Stelle Hervorragendes geleistet haben könnte
und daß besondere Ilmstände das gestrige Versagen her¬
beiführten . hat leider nicht die mindeste Stütze . Wir
müssen den Tänzen der Dame — die lebenden Plastiken
gehen allenfalls noch , wenngleich darin von Charakteri¬
stik wenig zu spüren war — jeden KünstlerischenWert!
absprechen. Sie arteten ins Lächerliche aus . Wir be¬
dauern nochmals, der Dame eine bessere Empfehlung
nicht auf den Weg geben zu können.



39 . Kulterpriifung.
'

8 Oldenburg. 5 . November.
Ms auf zwei hatten sämtliche Molkereien die heu¬

tige Prüfung beschickt, so datz 29 Proben zu bewerten
waren . Nachmittaas fand die übliche Versammlung im
Gebäude der Landwittschaftskammer statt , welche von
etwa 40 Interessenten besucht war . Generalsekretär Dr.
v . Wenckstern führte den Vorsitz.

Molkereiinstrukteur Kleinschmidt aus Hannover
gäb das Resultat der Prüfung bekannt . Es seien 6
Proben oder 21 Proz . als hochfein , 13 Proben ' oder 45
Prozent als fein und 10 Proben oder 34 Prozent als
gut befunden worden , ein derart günstiges Ergebnis , wie
es bei der Herbstprüsung selten vorkomme. Er betonte,
das? gerade in den Uebergangszeiten im Herbst und
Frühjahr die Kühlanlagen nicht nutzer Betrieb zu setzen
seien, auch von einer hohen Erhitzung des Rahmes sei
die gute Qualität der Butteer - gerade in diesen Zeiten
mit abhängig.

Molkereikonsnlent Pfugrad rügte s . datz eine
Molkerei das ihr gewordene Prädikat „hochfein " zu Re-
klamezweckenbenutzt habe. Die Resultate der Butter --
Prüfungen sollten geheim bleiben, febenfalls nicht in der
angegebenen Weise verwertet werden.

Herr Pflugradt hielt darauf einen Vortrag über:
Die Weise, in welcher die Rahmveisung im modernen
Molkereibetriebe durchzuführen ist. Er habe wieder
einmal diele Frage angeschnitten, weil sie ungemein
wichtig fei . Die ausländische , namentlich die dänische
Butter , suche die deutsche Butter zu verdrängen . Ueber
die Temperatur , welche zur Butterreifung - empfehlen^
wett sei . lasse sich keine bestimmte Regel aufstellen , da
müsse die Erfahrung bei der Verschiedenheit der Ver¬
hältnisse sprechen . Ein Kühlen kurz vor der Butterung
sei für die Konsistenz der Butter belanglos . Zum An¬
säuern seien Buttermilch . Magermilch und Vollmilch
nur als Notbehelf zu verwenden , Für gewöhnlich komme
es darauf an . gute Reinkulturen zur Verfügung zu

haben . Solche werden in der milchwirtschaftlichen Ab¬
teilung der Landwittschaftskammer hergestellt. Die
Molkereien , welche sie bislang daher bezogen, haben
durchweg gute Erfolge damit gemacht, wenngleich auch
zu Anfang die Kulturen etwas zu scharf geimpft gewesen
seien. Die Molkereien handelten in ihrem eigenen ! In¬
teresse . wenn sie das einige Tausend Mark kostende Un¬
ternehmen unterstützten.

Molkereidirektor Büsing-Strllckhausen macht dar¬
aus aufmerksam , datz in der Kochkunstausstellung auch
eine mikchwittschaftlicheAbteilung zu besuchen sei. Dank
dem Entgegenkommen des Herrn Pflugradt und der
Kammer , welche eine schöne Wandkarte vom Herzogtum
unter besonderer Berücksichtigungder im Lande vorhan¬
denen- Molkereien habe unfertigen lassen, nehme sich
diese Abteilung der Ausstellung recht vorteilhaft aus.

Herr Kleinschmidt regte an . zu beantragen , datz die
Buttervrüfungen fortan an bestimmten Tagen abge¬
halten werden . (Bisher wurden die Termine geheim
gehalten und plötzlich bestimmt .^ Die Anregung fand
die Unterstützung der Versammlung.

WmWkS.
* Hofrichter Mt sich scheiden. Wie ein Telegramm

der B . Z . aus Wien meldet , hat der wegen Giftmordes
verurteilte ehemalige Oberleutnant Hofrichter nunmehr
in die Scheidung von seiner Gattin eingewilligt , worauf
das Landesgericht Linz das Eheschsidungsverfahren im
beiderseitigen Einverständnis eingeleitet hat . Zur
Durchführung des Verfahrens wurde das Landgericht
Wien designiert.

* Ein neuer Komet . Aus der Sternwarte auf dem
Königsstuhl ist am Sonnabend von dem Astronomen
Vorellv ein neuer Komet nordwestlich vom Sterne Theta
im Sternbild des Herkules aufgefunden worden . Der
Komet bewegt sich in südöstlicher Richtung.

^ Der Hmnpelrsck der Lehrerin von Pagnano
d'Asolo (Venezienj hat lt . Köln. Ztg . eine Krisis in der
Gemeindersrwaltung dieses Ortes hervorgerufen . Na¬
türlich ist letzten Endes nicht die hübsche Lehrerin , die
ihren Wien Wuchs nicht verbergen zu sollen glaubte,
daran schuldig , sondern der Patriarch von Venedig mit
keiner vor mehreren Monaten ausgesprochenen Ver¬
dammung der heutigen weiblichen Mode . Als gehor¬
samerUntergebener dieses gestrengen Kirchensürsten hat
der Erzpriester von Pagnano die gefallsüchtige Lehrerin
brieflich ermahnt , sich , mit einem sittsameren Kleiderrock
»u versehen, und hat auch unter den Gläubigen seiner
Gemeinde eine Bewegung gegen den Humpelrock der
Lehrerin zustande gebracht, so datz an den Bürgermeister
eine Eingabe von Familienvätern gelangte , welche for¬
derten . datz im neuen Schuljahr eine Lehrkraft mit wei¬
teren Röcken angestellt würde , widrigenfalls sie ihre
Kinder nicht länger in den Unterricht einer Dame
schicken würden , die ihre Kleider beim Teufel machen
(ätzt . Darob entbrannte im Eemeinderat ein heftiger
Kampf zwischen Klerikalen und Liberalen gegen und für
den Humpelrock. dessen Folge die Amtsniederlegung des
Beigeordneten Kr Unterrichtswesen war . Die Entschei¬
dung über die Zulässigkeit einer Lehrerin im Humpel¬
rock steht nun beim Provinzialschulrat von Treviso.

* Die Hochzeit der 2000 Indianer . Aus Nebraska
wird berichtet : Im kommenden Frühjahr wird Amerika
eine einzigartige Massenhochzeit erleben , nicht weniger

als 2000 Rothäute werden an einem Tage vor den Altar
treten , um nach christlichem Brauch zu heiraten . In der
letzten Beratung des Stammes der Winnebago -Indianer
wurde der Beschlutz gefasst , mit den alten Hochzeitssitten
der roten Ahnen zu brechen und so zu- heiraten , wie der
weitze Mann heiratet . Die Bestimmung erstreckt sich je¬
doch auch auf die Vergangenheit , und so wird sich an
einem Tage der ganze Stamm trauen lassen. Doppel¬
hochzeiten kommen öfter vor . datz drei oder vier Paare
am gleichen Tage und -am gleichen Orte ihr Bündnis
-einsegnen lassen, ist schon seltener , aber ein Hochzeitsfest
von 1000 Ehepaaren wird wohl einstweilen ein Rekord
bleiben . Die Winnebagos verbinden mit dieser Massen¬
trauung auch praktische Erwägungen : bei Hochzeiten
werden befreundete Stämme geladen und stiften Ge¬
schenke. Es ist bei den Rothäuten Ehrensache, die kost
barsten und- wettvollsten Geschenke zu - machen , und Fälle,
in denen ein roter Hochz-eitsgast sein ganzes Hab und
Gut opfert , sind - keine Seltenheit . Die Winnebagos
rechnen- damit , durch diese Massenhochzeit! mit einem
Schlags zu einem der reichsten Indianerstämme Ameri¬
kas zu wer den.

HnndelsteU.
Bremer wöchentlicher Marktbericht über südrusjische

Futtergerste und ausländisches Getreide.
Bremen. 6 . November.

Im unaufhörlichen Hin und Her schwanken die
Preise , schwanken die Meinungen . So ruhelos , so halt¬
los und uneinheitlich wie setzt ist der Markt für Futter¬
gerste selten gewesen. Diejenigen , die eine Aufwärts-
bewegung erwarten , kommen mit ebenso gewichtigen
Gründen , wie diejenigen , die mit einem Rückgänge rech¬
nen '. Hatte man bisher in den Erfolgen der Balkan¬
staaten eine Gefährdung der allgemeinen Sicherheit,
eine Beunruhigung für Handel und Schiffahrt erblickt,
so glaubt man jetzt in dem entscheidenden Siege der
Bulgaren die Gewähr für einen baldigen Frieden sehen
zu dürfen . Nur die Verständigung der Erotzmächte ver¬
ursacht noch Schwierigkeiten . Ohne Frage gibt es zur¬
zeit außer der ruhigeren politischen Lage noch viele
Dinge , die eine Abwärtsbewegung begünstigen . In
allererster Linie ist zu beachten, datz die Frachten- vom
Asowschen und Schwarzen Meere um mehr als 10 4l
pro Tonne von ihrem höchsten Stande gefallen sind.
Das macht auf die Gersten-Preise ebenso viel aus . kommt
aber in den russischen Offerten noch nicht zum Ausdruck.
Des weiteren mutz berücksichtigt werden , datz noch grofg
Posten bald fälliger Gerste unverkauft sind und aus dem
Markt lasten . Wenn den Besitzern dieser Gerste nicht
starke Konsumansprüche oder grotze Meinungskäufe zu
Hilfe kommen, werden sie lagern oder im Preise nach¬
geben müssen. Auf der andern Seite wollen urteils¬
fähige Leute mit Bestimmtheit wissen, datz gute , für die
Ausfuhr verwendbare Gerste in Rutzland knapp ist : sie
meinen , datz die Zufuhren , die während der Winter¬
monate an den russischen Hafenplätzen zu ermatten sind,
den' Anforderungen von Konsum und Handel unmöglich
genügen können, zumal noch viel von Händlern an Händ¬
ler vorverkaufte Ware und fast der ganze grotze Bedarf
der hiesigen inländischen Verbraucher in Rutzland ein¬
gekauft werden mutz . Wer recht hat . ist schwer zu sagen
Voraussichtlich wird der Umfang der demnächstigen Ve-
darfsfrage ausschlaggebend sein . Die Grötze des Ver¬
brauchs wird wiederum davon abhängen . wie weit die
Landleute , die jetzt stark mit Drescharbeiten beschäftigt
sind , ihr eignes Korn an Stelle von Gerste verfüttern
werden . — Heüte abend schlietzt der Markt ruhig . Vis
es zu einer stetigen Preisbewegung kommen wird , wer¬
den sicherlich noch starke Preisschwankungen an der Ta-
gesgrdnung bleiben . — Unerschöpfliches Angebot aus
der argentinischen Ernte und glänzende Ernteaussichten
in Nordamerika haben Mais im Preise gedrückt . — Auch
Hafer hat nachgeben müssen , weil zurzeit mehr ameri¬
kanischer Hafer , direkt und- zweithandig . am Markte ist.
als der Konsum aufnehmen kann . — Im Roggengeschäst
ist es wieder ganz still geworden. Die wenig befriedi¬
gende Qualität des russischen Roggens erklärt das Be-

147.50 4i
147 — 4t
146.50 -4t
146.50 -K

streben der Mühlen , mit inländischem Roggen auszu¬
kommen. — Für Weizen hält sich die Frage in mäßigen
Grenzen . Durch glänzende Erntenachrichten aus Nord¬
amerika und Rutzland werden Mühlen und- Händler
von grötzeren Erwerbungen zurückgehaltsn.

Heute abend stellen sich die Waggon -Preise wie
folgt:

Kr gesunde südruss . Futtergerste
greifbare Ware
p. 2. Hälfte Nov . -Lieferung
p . Dezember-Lieferung
p . Januar -Lieferung

ab Unterweserhafen
per 1000 Kilogr . unverzollt . 2 Monat Akzept . Säcke zum
Füllen sind franko zu stellen. Der Preis erhöht sich per
1000 Kilogr . : für leihweise Sackbeigabe um 1 .— -4t und
für Lieferung ab Bremen -Freibezirk ( anstatt ab Unter-
weserhafenj um za. 1 -ü . Der Zoll beträgt 13 -K per
1000 Kilogramm.

Leer . 6 . Nov . Antrieb zum heutigen Viehmarkt
bedeutend . Verkehr und Handel in hochtragenden und
frischmilchen Kühen flott . Hochtragende Kühe 1 . Sorte
kosteten bis 750 -4t , hochtragende Rinder 1 . Sorte bis
600 -4t . Eüstes Weidevieh Preise mätzig . Übersteigt die
Nachfrage bedeutend . Frischmilche Tiere sehr gefragt.

Preise Vis 600 -4t . Bullen zur Zucht bis 700 -4t . Ileb^
stand . Bullen zum Schlachten beste Ware bis 44 -4t
Zentner Lebendgewicht. Jungvieh , ein - bis zweijährig
bis 360 -4t . Fettvieh bis 48 -4t pro Zentner Lebend»
wicht. Kälber bis 230 -4t . Schafe 18 bis 36 -4t . H
Schweinen Handel mätzig . Ferkel pro Alterswoche M
bis 3 -4t . Läufer 25 bis 60 -4t.

AmtlicherMarktbericht
vom Magerviehhof in Friedrichsfelde.

Schweine- und Ferkelmarkt am Mittwoch , 6 . Novemir
Austrieb 2370 Schweine . 2517 Ferkel . Verlauf A»

Marktes : Reges Geschäft: Ferkel im Preise höher. Ez
wurden gezahlt im Engroshandel für Läuferschwein
7 bis 8 Monat alt . Stück 55 bis 67 4t . 5 bis 6 Moncj
alt . Stück 40 64 -4t , Pölke . 3 bis 4 Monat alt . Ctjjj
29 bis 39 -4t . Ferkel . 9 bis 13 Wochen alt . Stück 22 Az
28 4t . 6 bis 6 Wochen ' alt . Stück 16 bis 21 4t.

Die Direktion des Magerviehhoss
Berlin, 6 November , f rnntticyr Preisfeststellung der

Berliner Produktenbörse . Preise in Mark für 1000 Mgr . frei
Berlin neuo Kasse . i

r-, Schluß 12 . 16 1. - 5 Schluß
Welzen Dezember 2> 8 .75 207 76 S07 .60 207 .25

Mai 213 25 212.75 212 .75 211 .75
Roggen Dezember 179 .60 178 LS 177 .75 177 75

Mai 180,26 17 S .30 178 2s 178 , S
Hafer Dezember 8" 76 1»0 , 6« 18S 25 180 .25

Mai 179 25 178 50 178 25 178 50
Mais Dezember , ,— , .

Mai 149 75 — , — — — _ ,_
Rüböl Dezember S8 . . 0 68.1« «820

Mai 66 40 66 10 65 .10

Jugendheim iu Jever.
Sonnabend den 9. November nachmittags 5.30 Uhr,
Sonntag den 10. November nachmittags 5.30 UHr
Bilder aus Neu-Kamerun,

demneuendeutschenKongolande.
( Farbige Bilden der Deutschen Kolonial

1 . Zn den Urwäldern Kameruns.
1 . Karte von Afrika . 2 . Landschaft am Kongo. 3.

Wohnsitz eines Farmers . 4 . Die Eingeborenen des Lan¬
des . 5. In dem Negerdorfe. 6 . Die beiden Häupt -li« ,
7 . Eingeborene mit Waffen . 8 . Feinde der We-Wn,
9. Ein Riese unter den Negern . 10. Leute von de«
Grenze. 11 . Kannibalen am Sanga . 12. Ein schwafter
Zauberer . 13 . Eine Hütte bet den Zwergen . 14 . Fei-ud«
der Kultur . 15. Ein Negerpsad im Walde . 16 . Ar¬
beiter im llrwwlde . 17 . Stämme von Mahagoniholz,
18 . Ausroden des Urwaldes . 19. Ein Schimpanse im
Walde . 20. Ein gefangener Gorilla . 21 . Anbau vo«
Tabak.

2 . An den Nebenflüssendes Kongo.
1 . Der Flutz im Walde . 2. Eine französische Nieder¬

lassung. 3 . Der Handel mit Ebenholz . 4. UngünstW
Wasserwege. 5 . Die kahlen Ufer . 6 . Neger in ihre»
Kanus . 7 . Hohe Hütten im Norden . 8. Hütten aus
Stroh . 9. Eine Antilope am Sanga . 10. Der Handel
mit Salz . 11 . Eine deutsche Regieru -ngsstation . 12,
Neger auf dem Ausfluge . 13. Wege durch den Flus,
14 . Am Herde der Schlafkrankheit . 15 . In den Palm«
Wäldern . 16 . Ein deutscher Dampfer auf dem Sam «.
17 . Felsen im Strome . 18 . Geier und Möven am Ufer,
19 . Marabus im Sumpfe . 20. Riesenftsche aus dm
Strome.

3, Die Bewohner und die deutsche Negierung.
1 . Eine Karawane mit Gummi . 2 . Die Ruine»

einer Sklavenburg . 3 . Handelsleute aus dem Norde ».
4 . Ein Kaufmann aus Tripolis . 5 . Ein arabischer Händ¬
ler . 6 . Haartracht bei den Arabern . 7 . Neger im M-
kleide. 8 . Krieger mit ihren Schilden . 9 . Speere sm
den> Kamps . 10. Vorbereitung für einen KriegsM-
11 . Schwarze Damen im Schmuck . 12. Jugendpflege bei
den Negern . 13 . Höhlen für Gefangene . 14 . Eine fran¬
zösische Polizeistation . 15 . Soldaten vor ihrer Wob
nu -ng . 16. Ein französischer Sergeant . 17 . Die Senegal¬
schützen beim Mahle . 18 . Ein - deutscher Wachtposten,
19. Farbige Soldaten vor der Kaserne . 20. Die deut¬
schen Schutztruppen . 21 . Wohnung des deutschen Gou¬
verneurs . . .

Eintrittsgeld 20 Z . Schüler und Schülerinnen 16
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Ellenserdamm beginnt vor-

„ssichtlich Anfang Dezember
, A. Anmeldungen , schriftlich
der mündlich, werden schon
tzt entgegen genommen.
Es wird darauf hingewiesen,

aß der Verkauf im nächsten
jahre eingestellt werden mutz,
,mn in diesem Jahre nicht
Egend Bestellungen eingehen
Mn.

Verwaltung
-es Landesknlturfonds.

4

!er Vorsitzende des Schätzungs-
ausschusses der Gemeinde

Wüppels.
Jever , 2. Nov . 1912.

Die Steuerrolle der Ge¬
binde Wüppels liegt vom 5.

Mts . bis zum 18 d . Mts.
schl . im Geschäftszimmer des

Gemeindevorstehers Folkers zu
rummhörn zur Einsicht der be-
eiligten Steuerpflichtigen aus.

ie Einsicht ist jedem in der
olle Verzeichneten, jedoch nur

n bezug auf seine eigene Steuer-
eranlagung , gestattet.
Gegen das Ergebnis der Ver¬
tagung steht den Steuer-
slichtigen das Rechtsmittel des
inspruchs zu . Der Einspruch

st innerhalb einer Ausschluß-
rtst von 3 Wochen, beginnend
it dem auf den Ablauf der
uslegungszeit folgenden Tage,

ei dem Unterzeichneten Bor¬
genden des Schätzungsaus-
ihusses zu erheben, also späte¬
stens am 9 . Dezember 1812.
In dem Einspruchs müssen die
Gründe, aus welchen die Ver¬
tagung angefochten wird , an¬

gegeben werden . Etwaige Be¬
weismittel kön nen dabeibenannt
werden . Bei unbegründeter
Einlegung von Rechtsmitteln
seitens der Steuerpflichtigen
Mm diesen die Kosten zur Last
Die Zahlung der veranlagten
«teuer wird durch die Ein¬
legung von Rechtsmitteln nicht
ausgehalten.

Für die auswärtigen Steuer-
Mchtigen , an welche nach
Artikel48 Abs. 3 des Ein¬
kommensteuergesetzes und Ar¬
tel 33 des Vermögenssteuer -
Gesetzes eine besondere Benach¬
richtigung über ihre Beran¬
dung zu erfolgen hat, ist die
Ege Einspruchsfrist nicht maß¬
gebend.

Drost.

^tadtmagistrat.
Jever , 2 . Nov . 1912

Zähler für dis am 2. Dezbr.
° I - angeordnete Viehzählung,
Ukbft Aufnahme der Haus-
'
chlachtungen, bei denen eine
Etliche Fleischbeschau nicht
»attfinden mutzte, wollen sich
Melden bis zum 12. Nov . d I
t der Registratur des Rat-
Mses unter Angabe der ge¬
orderten Vergütung.
^ Der Regel nach ist für jeden
Bezirk 1 Zähler zu bestellen,

vr . Büfing.

Gemerudesachen.
Weftrmn.

Hebung zur Dienstboten-
Krankenkasfe Sonnabend den
9. November abends von 6
bis 8 Uhr in Soltings Wirts¬
hause . C Hinrichs.

Gemeinde Wüppels.
Der bisherige Schulrechnungs-

führer H . Jühlfs zu Wüppelser
Altendeich hat heute sämtliche
Gemeindekassen übernommen
und sind fortan Zahlungen
nur an ihn zu leisten.

H Folkers, G . -V.
Krummhörn , 4 . Nov . 19 l2.

schule wird bei genügender Be-
teiligung voraussichtlich am
6 . Januar 1913 in hiesiger Ge¬
meinde in Heidmühle oder
Ostiem eröffnet werden Der
Kursus dauert 8 Wochen. Das
Schulgeld beträgt 30 Mk . Schul¬
entwachsene junge Mädchen,
welche am Kursus teilnehmen
wollen , haben sich bis l V Nov.
d I unter Angabe von Namen,
Geburtsdatum und Wohnort,
sowie Namen , Stand undWohn-
ort der Eltern beim Unterzeich¬
neten anzumelden . Schülerin¬
nen aus andern G - meinden
können am Kursus teilnehmen.
Weitere Auskunft wird hier er¬
teilt . G . Gerdes , G . V

Schortens , 4 Noo 1912.

Werde Montag den 11 . Nov.
d . I . nachmittags 3 Uhr in

Witwe Bargens Wirtshause
in Accum die beiden aus der
Pacht fallenden , zur 2 Pfarre
gehörenden

PsmWemen
zum Beweiden auf 6 Jahre
verpachten:

1 . den sogenannten Hofhamm,
groß 1 Hektar 80 Ar 34
Qum,

2 . den bei der Bungerei be-
lsgenen . groß 1 Hektar 81
Ar 14 Qum .,

3 den in Accum belegenen
Garten zum Gemüsebau.

B . Hinrichs, Rechnf.
Langewerth , 4. Nov . 1912.

Die Pachrgelder der Kirchen¬
ländereien werden gehoben

VdS M2.

' S
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Lemijtte Mzeigek.
In der Freitag den 15 . Nov.

d . I sür Herrn Diedr . Gembler
zu Sengwarder -Chauffeehaus
abzuhaltenden Vieh- und
Schweineauktion gelangen fer¬
ner zum Verkaufe:

IW. Ilöslig. MeilsOiö,
l We iluh.

Käufer werden eingeladen.

MxsW. Wai Mdm.

Ein in Jever an angenehmer
Lage belesenes , für 2 Familien
eingerichtetes geräumiges

Haus
mit kl . Garten habe ich unter
günstigen Bedingungen zu ver¬
kaufen.

Antritt nach Vereinbarung

2 beste , reinfarbige Kubkälber
zu verkaufen. A Wessels.

Rüstringen , Holtermcmnstr. 68.

Verkaufe gute l '/riäh - . Herd¬
buchbullen sowie gute junge
belegte Schafe
Cattens bei Jever Schipper.

Verkaufe ein schönes, schweres
Kuhkalb von einer eingetrag.
besten Milchkuh.

B Schützsnhof M . Zwitters

Habe eine erstklassige schwere,
ökalbige hochtragende
bishkrrtz zu verkaufen.

Fr . Ulfers.
St . Joostergroden.

Montag den 11 . November.
Minsen , A . F Llaatzen,

Novbc 7 . Rechnungsführer.

Grodcnsache.
Die Pächter vom Katharinen-

und Jeoerschen Groden werden
aufgefordert , ihr Pfand vom
Rhynschloot gegen den ! 5 No¬
vember d I . vorschriftsmäßig
zu reinigen ; dis nicht ausge¬
führte Arbeit wird auf Kosten
der Säumigen beschafft

Grodenaufseher Jcrnßen.
Sanderahm , 6 . Noo . 1912.

MrchMlachL.
Sonntag den 10. Nov nach¬

mittags 3 Uhr Gottesdienst
in der Schule zu Kniphaufer-
stel ; anschließend Taufen.

Pastor Tiarks.
Fedderwarden , 6 Nov . 1912.

Zum öffentlich meistbietenden
Verkaufe der dem Herrn Land¬
wirt Früßmer Klostermann zu
Rahrdum gehörigen , daselbst
belegenen

groß 2,1197 Hekt . (za 4 /̂z Mat¬
ten) , habe ich zweiten Termin
angesetzt auf
kmmlMi» den S . Mmnibel

mWttngs 1W
in Ibens Gastwirtschaft zu
Rahrdum.

In diesem Termine kommen
auch 6 Grundheuern zum jähr¬
lichen Betrage von 57,75 Mk.
mit zum Verkaufsaufsatze.

Kaufliebhaber werden ein¬
geladen.

Jener . A. Me,er,
amtl Auktionator.

Der Zimmermeister Hinrich
Higgen zu Rüstringen will
seine in Neugarmssiel belsgene

bestehend aus einem neu er¬
bauten , geräumigen und bequem
eingerichteten Wohnhause sowie
Gmtengründen mit einem Flä¬
cheninhalt von 11 Ar 8 Qum .,
zum Antritt auf den 1 Mai
I9 ' 3 im Wege freiwilliger Ver¬
steigerung durch mich verkaufen
lassen und steht Termin an auf

Wststag dm IS. d. M.
UWWs W

im Hause des Gastwirts Albers
in Neugarmssiel.

Die Besitzung eignet sich für
einen Privatmann , auch für jede
geschäftlich ': Unternehmung . und
ist der Ankauf besonders einem
Schuhmacher oderZimmermann
zu empfehlen . Ein großer Teil
des Kaufpreises kann stehen
bleiben.

HOMO». HO MM.
Ein jüngeres schweresArbeits¬

pferd zu verkaufen.
Schillig W . Hicken.

Nehme noch Hornvieh in Fut¬
ter . D . O.
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Amtliltze WiW.
ZmiDechigermg.

Sonnabend den 9 Nov d . I
nachm 3 »/z Uhr

verst ' igere ich in der Wohnung
des Fritz Späth in Barkel
öffentlich meistbietrnd gegen
Barzahlung:

1 Sofa , 1 Sofatisch mit Decke,
1 Serviertisch , 1 Spiegel , 1
Kommode und ! Herren-
Fahrrad.

Hofmeister , Gerichtsvollzieher.

Mnlijtzlk Mzeißk«.
Ich habe Auftrag , eine gut¬

gehende

mit raiOal
«. KolsniallliMiihliüdlWg
mit Antritt nach Vereinbarung
zu verlaufen Umsatz nachweis¬
bar.

Verschiedene Parzellen Län¬
dereien können in Afterpacht
übertragen werden.

Menstede. Costa» Mrs.
Herr Pastor Hille zu Pakens

beauftragte mich, von dem
Pfarrlands zu Pakens 4 Par¬
zellen

Weideland
zur Größe von 5,4, 3,87, 4,13
und 6,1 Matten ,um Antritt am
I . Mai 19 ! 3 auf 3 bezw 6 Jahre
öffentlich an den Meistbietenden
zu verpachten

Verpachtungstermin wird an¬
gesetzt auf

WM den II . wemlm

mW . S W
in U Jhnens Gasthoie zu Hook¬
fiel . Pachtgeneigte werden hier¬
durch eingeladen

Wiarden. I . Müller,
Auktionator.

Zu verkaufen zwei frisch»
Milchende Kühe.

Wolf Josephs.
Wasserpiortstr 72.

5 Wochen alte Ferkel zu ver¬
kaufen

Tettens . Dranimann.

Einige Fuder Dünger abzu¬
geben (3 bis 4 cbm Abortmaffe
und Ja - che) möglich ^ sofort

Rüstersiei . C Willms,
Rechnstllr

Zum 1 . Mai 19 >3 habe ich
die z Zt von dem Schuhmacher
Barkhoff an der Krummell
bogenftratze bewohnte

Wohnung
zu vermiesen-
Jever.

Suche zu Mai ein Mädchen
von 17 bis 20 Jahren sowie
einen Meinknecht
Cattens bet Jever . Schipper.
Suche für meine 17jähr . Toch¬

ter eine Stelle zur Stütze im
Haush , ev. Laden . Näher bei
Buddlnberg , Rüstringer Hof.

Junges Mädchen sucht auf
sofort Stellung.

Angebote an die Exp . d . Bl.
unter r.

Pflege für M
gesucht. Off u . v . 65 an die Wil-
helmsh . Zeitung , W 'haven , erbet.

Halte meinen

Viehwagen
zum leihweijen Gebrauch emp
fohlen Bin auch nicht abge¬
neigt , denselben zu verkaufen

Jever C . Treuke.

Hotel zum Erbgrotzherzog.
Montag den 11 November 1912 ^

abends 8 Uhr
l . Lnf « mvl «- Gastftz »r «r da » rvrlhslnr . Lheate

z « WLlhelnrshtrVen.
Lustspiel - Novität ! Lustspiel - Novich

Die fünf Frankfurter
Lustspiel in 3 Akten von Carl Rößler.

Nkmsa jlSs NMs ' Vorverkauf : Sperrsitz 1 . 78 NMlie üel Myr . 1 Platz 1,2S Mk , Galerie 60 M.
der Abendkaffe : Sperrfitz 2,00 Mk . , 1 . Platz 1,60 Mk , E»
70Pfg

Kaufen Sie eine
Handelsgesellschaft

Uhr von der Uhrenfabrikations-

!ll! W W
M7 Die Uhren find gut

v . ck.

W . Alders.

Will! MmhMg
( Sonnenseite)

in Tettens an bester Lage
zu vermieten.

H . Hintzen in Oldenburg.

Eine im Januar kalbende
U »rtz sowie ein 2Vzjähr rein färb,
güstes Riird zu verkaufen.

B ottens . H- Brader.

Habe ein gutes eingetragenes,
in l4 Tagen kalbendes Äind
zu verkaufen.

Hohenkirchen . Emil Janßen.
Ein schweres , reinfarb . Stier¬

kalb zu verkaufen . I . Martsfeld
Addernhausen , PostHeidmühle.
Ein allerbestes zweijähriges

Beest (Herdbuch ) zu verkaufen
Horumersiel . Friedr Frer ichs.

Gut erhaltene Hängelampen,
1 Krone und 1 Klavierlampe
billig abzugeben.

Sande . C . Hoting.

Zu Mai >913 eine kleine
freundliche Oberwohnung fü
eine einzelne - Person zu ver¬
mieten.

Kirchplatz 213 I K üger.
Gebe 20 Ochsen in Fütterung

Offerten mit ' Angabe des Prei¬
ses und des Futters erbittet

Th Suhren.
Blauhand b . Ellenserdamm.

Habe noch 6 Ochsen und
Rinder aus Futter zu geben.

Erbitte Offerten mit Preis.
Silland . Th Corneltzen.
Kann noch Hornvieh bei

gutem Haferstroh auf Futter
nehmen.

Maihausergroden G Eoers.

Auf Landhypothek suche ich
auf möglichst sofort

7000 Mark
anzuleihen.

Jever . W . Albers.
Mehrere Anne

Kapitalien
anzuleihen gesucht 1200 Mar!
baldigst zu belegen.

Rüsterfiel . C . Willms,
Rechn steiler.

Steinsetzer.
Tüchtige Plattenleger gesucht.

Stundenlohn 70 Pfg
Rüstringen I Ferdinands.

Gesucht zum I . Mai ein junges
Mädchen für eine Landwirt¬
schaft gegen Gehalt und bei
Familienanschluß . Näheres bei
P . Gerdes , Hohe Luft.

Gesucht aus sogleichein Knecht
von 17 bis 18 Jahren.

Leiner.
Hillershausen bei Oldorf.

Gesucht aus gleich eine Auf¬
wartung für einige Nachmittags¬
stunden.

Frau Marianne Minßen.
St Annenstr . 92

Carbid
für Fahrrad und Autolaternen
Klg . 40 Pfg empfi hlt
Jever . Ed . F . C . Duden.

NelllW WeitlüiWN
sowie

« W HklMlMIl
in allen Preislagen,

Ersatzbatterien
T ' sch - , Wand - und Taschen-

Feuerzeuge
empfiehlt b - lligst
Jever « Ed . F . C . Duden.

Nmhsnen - au»
mist Moren-

8!sktroMll>reilS!
in Kannen von >2 ^ und 25
Kilogr . sowie bei gan -en Fässern,

konsisi.
UM «rä Dstöier,

ZtslisseMedLen,
öelksnnen

empfiehlt

Zwei . Ed . F . I . « ea.

Mitglied und Vertreteri für Jever und Umgegen

Marke Kibitz,
tzoetzfetn

Jede

jtza'
Wtl»

— Spezral-Martz
feiitste oldenburger Süßrahm MargariM

( Bester Ersatz für » olksi -sldntt « -.
KIKStL per Pfd. nur SV

Allein erhältlich bei

A. H. KOB , Km -Schm.

Knovkvnül,
bestes Oel für Fahrräder und
Nähmaschinen , zu haben bei

Ed. F . L. DOM.
I«

8IW WüNiüR
liefert billigst

Zw« . W. F . L. MW.

LeitsWds Klette
im Kiliiisif.

Geschildert v . Graf Bernstorff,
Kaiserl . Korvetten -Kapilän.
KU- Preis nur 1 Mk . -W>

S . M . der Kaiser überwies
den Kaiserl . Prinzen je ein
Exemplar dieses interessanten

aktuellen Buches!

Wh. L. L. MM st köhm.

Entlaufen eine junge einge¬
tragene Milchkuh mit Strick um
die Hörner.

Reiseburg . E Lüken.
Verloren eine goldene Dqmen-

uhrkette vom Bahnhof nach der
Frl Martenstr Gegen Beloh¬
nung abzugeben in der Exp.
ds . Bl.

mtttWe und Stiefel
find in svsfzsv ZlWS« » « hl neu eingetroffen in LKHtzLorinsltz«» «»» und Filz von den billigsten bis zu den befseiDSorten ln allen Preislagen.

Damen Kamelhaarschnhe von 1,75 Mk. ,
dito für Kinder von 95 Pfg . an.

6 . HIvsnsvks Mwv
Zieue Keniike - XonNM

in reichster Auswahl

Wühleiistiiihe . Georst Mumme ».
Habe mich in Oldenburg als

Augenarzt AL , Lr. insä. k«
Sprechst : 9 ^ , - 12, 3— 5 Uhr , Pferdemarkt 2».

Sonntags lOi/z- lU/z Uhr . Fernspr . ^

oL,ooooooooL«
H Hies . lebend gerupfte T
v Federn n. Daunen -
V kaufe jedes Quantum V
H gegen bar u Tausch <)
H A . Mendelsohn , j

r »

Alte Weiber
(4 Stück für nur 1 Pfg ) . -

Ferner empf - hle als Speziali¬
tät echt holländisches

Gtzristzrug
pro Pfd . 80 Pfg . und 1 Mk .,

wunderschöne

Pfeffernüsse
pro Liter 20 Pfg

jilZosiMinftr. A. SM.
Stets frischen, selbst gemachten

Honigkuchen
1 Pfd . 30 Pfg, 3 Pfd 85 Pfg.

D . O.
Frisches

empfiehlt
Jaeob Feilmann.

Hklkknpfllliise « :
Weißdorn , Weißbuche«

Liguster
in verschiedenen Größen,

Frchtsträlchkr:
Johannis -, Stachel

Himbeeren,
Haselnüsse , Quitten usw
in nur großfr . Sorten

empfiehlt billigst
rviltz . Hin<rr «tz », s - »"'

Prima Sauerkohl , O
durchwachs . Speck , Delika»
Würstchen empf . H . W.

Honigkuchenff. 3 Pfd . 1
Pfg . empf . H . W . HinE

LomüöN'MksI
5 Stück IO LOO Stück >.85

Hüllstede bei Westers
3 - dis 4000 Stück

ck!ms Kinde!.
abzugeben . Joh . Stk «d
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